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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Beit, 26. Sept. (W. T.) Der Intendant lehnte 
zes ab, Liezt's Königshymne zum Eröffnungsabend 
der nugarifchen Hofoper wegen deren Aulehnunz 
an Nevolutionslieder ſpielen zu laſſen, worauf 
Liozt erklärte, er werde niemals wieder Ungarn 
betreten. 

Paris, 26. Sept. (W. T) Das „Journal 
des Debats“ erfährt, daß die choleraartigen 
typhöſen Krankheitserſcheinungen in Clichy und 
St. Ouen unbedenklich ſeien und weniger zahl« 
reich als im letzten Sommer. Die Aerzte ſchreiben 
dieſelben dem ſchlechten Waſſer zu. 

Rom, 26. Sept. (W. T.) In Genua find vor⸗ 
geſtern 9, geſtern nach Meldung der Zeitungen 
80 Cholerafälle vorgekommen. 


Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 

Coblenz, 25. September. Der Kaiſer iſt mit 
dem Kronp inzen und der Frau Kronprinzeſſin, der 
Prinze ſſin Victoria, den Prinzen Wilhelm, Heinrich 
und Albrecht und großem Gefolge heute Abend 
karz vor 6 Uhr mittelſt Extrazugs bier eingetroffen 
und an der Schloßrampe von der Generalität und 
den Spitzen der Behörden feierlich empfangen 
worden. Abends 8 Uhr findet im königl. Schloſſe 
ein größeres Diner ſtatt. Um 7 Uhr nahm die 
Uuẽmination der Stadt, die von Fremden überfüllt 


zeuge und Schiffe find theils geſunken, theils ſchwer 


„ Im Departement der Oſt⸗ 
Pyrencken ſtarben geſtern 5 Perſonen an der Cholera. 
Dem „Temps“ zufolge find auch in Clichy 
2 Cbolerafälle vorgekommen. In Saint Ouen tritt 
das Typhus fieber äußerſt heftig auf, der Polizei⸗ 
präfect hat die von der Krankheit betroffenen 
Quartiere heute perſönlich beſucht. 
. Rom, 26. Sept. Cholerabericht vom 24 d. 
Es kamen vor: In Aleſſandria 3 Erkrankungen 
und 1 Todesfall, in Benevento 1 Erkrankungs⸗ 
und 1 Todesfall, in Bergamo 18 Erkrankungen und 
10 Todesfälle, in Brescia 4 Erkrankungen und 
2 Todesfälle, in Campobaſſo 1 Erkrankung, in 
Cremona 4 Erkrankungen und 3 Todesfälle, in 
Cuneo 12 Erkrankungen und 7 . in 
Caſerta 14 Erkrankungen und 4 Todes fälle, in 
Genua 41 Erkrankungen und 20 Todesfälle, davon 
in der Stadt Genua 9 Erkrankungen und 5 Todes⸗ 
fälle und in der Stadt Spezzia 20 Erkrankungen 
und 10 Todesfälle, in Mafia ⸗ Carrara 3 Er⸗ 
krankungen und 2 Todesfälle, in Mailand je 
1 Erkrankungs⸗ und 1 Todesfall, in Modena je 
1 Eikrankungs⸗ und 1 Todesfall, in Neapel 305 
Erkrankungen und 156 Todesfälle, davon in der 
Stadt Neapel 242 Erkrankungen und 121 Todes⸗ 
fälle, in Reggio nell' Emilia 10 Erkrankungen und 
6 Todesfälle, m Rovigo 4 Erkrankungen und 3 
Todesfälle, in Turin 2 Erkrankungen und 1 Todes⸗ 
fall. und in der Stadt Rom 1 Erkrankung. 
Warſchau, 25. Sept. Die Abreiſe des Ka ſers 
und der Kaiſerin von Lubochenek erfolgt nächſten 
Sonnabend oder Sonntag, die Reiſe geht, obne 
Wan ſchau zu berühren, direct nach Petersburg. Der 
Kaiſer hat in den Waldungen von Liubochenek und 
Radziz täglich Jagden dr ng 
Kounſtantinopel, 25. Sept. Der Sanitätsrath 
bat für die Provenienzen aus den von der Cholera 
infictrten Ländern eine 157 ägige ſtalt der bisherigen 
10lägigen Quarantäne und für die Provenienzen 
aus dem Schwarzen Meer und von Trieſt eine 
Slägige ſtatt der 5tägigen Quarantäne angeordnet. 


Volitiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. September. 

Wenn bier und da mit Beſtimmtheit bereits 
über den Termin der Reichstagsberufung be: 
richtet wird, kann es ſich dabei ſelbſtverſtändlich 
nur um Vermuthungen handeln. Thatſächlich iſt, 
wie unfer A-Eorrefpondent ſchreibt, die Rigierung 
dieſer Frage noch nicht näher getreten, es beſteht 
nur die Abfiht, den Reichs haus haltsetat pro 
1885,86 vor Ablauf des Jahres durch den Reichs⸗ 
tag erledigen zu laſſen. Für die Verwirklichung 
bieſer Abſicht iſt es allerdings wünſchene werth, den 
Reichstag ſo früh wie möglich im November zu be⸗ 
rufen. Bei der Lage der Dinge iſt es jedoch mehr 
als wahrſcheinlich, daß der Beginn der Reichstags: 
thältigkeit erſt in die zweite Hälfte des November 
fallen wird. 


dankbarſten Leſerkreis aufweiſt, peinlich zu fein. 
Inzwiſchen wird der zen ch peinlich: 


Auf 
wir gut thun 


gebenden Körperſchaften beſchäftigen werden. Dle 
ver! Eli Ange und 


den Canal Berlin⸗Oberſchleſien, ift bekanntlich 
ſchon im vorigen Jahre offiziell angekündigt 
worden; der ord⸗Oſtſee⸗ Canal war ſchon 


in der letzten Regierungsvorlage als Ergänzung 
derselben angekündigt. Neu iſt nur der 175 


Die Wa ettung“ erſcheint täglich 
und Raiferlichen Poftanftalten des Fu» und Auslandes 
| 5 — beren 1 20 h Die „Danziger Zeitung” vermittelt Jufertionsaufttäge an alle 


2 Mal mit Ansnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Befte r N 
— Preis Quartal 4, durch die bezogen 5 — koften i j 88 
kung“ vermittelt Je . Beungen ya Deiglälpeilen 52 1 


dieſe Canalbauten als eine notbwendige Conſequenz 
der Wirthſchaftspolitik des Reichs darzuſtellen, 
ſo daß bei den Betheiligten leicht die Auffaſſung 
Platz greifen könnte, als ob der Ausbau des 
Canalnetzes Sache der Reichspolitik ſei. Es wird 
indeſſen genügen, darauf hinzuweiſen, daß es zu 
einer Herſtellung der Canäle auf Reiche koſten 
zunächſt einer Abänderung der Reichsverfaſſung 
bedürfen, zu welcher die Zustimmung der ſüd⸗ 
deulſchen Regierungen ſchwerlich zu beſchaffen ſein 
würde. Die weitere Nachricht, daß die techniſchen 
u. |. w. Lehranſtalten dem Handels miniſterlum 
4 N werden ſollen, iſt auch ſchon ein Jahr 
des Cultus miniſters wird, bleibt abzuwarten. 


Das aus Mitgliedern der deutſchfreiſinnigen 
Partei gebildete Comité für frete Hilfskaſſen 
bat Einladungen zu einer Verſammlung der 
freien Hilfeskaſſen Deutſchlands ergeben laſſen. 
Auf der Tagesordnung ſteht: I. Berichterſtattung 
über die Baba Tbätigkeit des Gomties für Er: 
richtung freier Hilfskaſſen II Das Verhältniß der 
freien Hilfskaſſen zum Krankenverficherungsgeſetz 
Es werden hierbei insbeſondere folgende Fragen 
zur Erörterung kommen: a. Hinderniſſe, welche 
der rechtzeitig (bis 1. Dezember d. I) zu erfolgenden 
Fräaſſ m der freien Hilfskaſſen auf Grund des 

rankenverſicherungsgeſetzes entgegengeſtellt haben, 
ſowie deren Beſeitigung. b Was iſt unter den 
zauf Grund landesrechtlicher Vorſchriften errichteten 
Kaſſen“ ($ 75 des Krankenverſicherungsgeſetze) zu 
verſtehen und wie ſichern ſich dieſelben ihr Vers 
mögen? III. Wie können die freien Kaſſen ihre 
gemeinſamen Intereſſen am beſten wahren? 
a. Kartellverhäliniß, b periodiſche Verſammiungen 
u. ſ. w. IV. Vorſchläge aus der Mitte der Vers 
ſammlung. — 
5 785 1 e e findet am 12. . in 

erlin in dem Saale der Philharmonie, Bern⸗ 
burgerſtraße Nr. 22 a. ſtatt bus 


Da jetzt die Frage nach der Gründung von 
deutſchen Ackerbanecolonien überall lebhaft er⸗ 
örtert wird, fo iſt es von größtem Intereſſe, wie 
ſich die Herren Ad. Wörmann⸗ Hamburg und 
Lüderitz⸗ Bremen, die Beſitzer von Kamerun und 
Angra Pequena, zu dieſer Frage verhalten. In der 
Vorſtandsſitzung des deutſchen Colonialvereins zu 
Eiſenach, die der öffentlichen Verſammlung voraus⸗ 
ging, wurde nun dieſe 
berichtet ber „Hamb. Corr.“: 
mann ſchwiegen. Noch gab ihnen Prof. Grimme 
Wiesbaden Gelegenheit, durch den Hinweis auf 
deren bisherige Unterſuchungsarbeiten, mit einer, 
vielleicht nur für wenige Hörer beſtimmten Er⸗ 
öffnung in den verſchwiegenen vier Wänden des 
Sitzungsſaales hervorzukommen. Aber Lüderitz und 
Wörmann hatten in dieſer Beziehung abſolut gar 
nichts zu ſagen, als was ſie am Montag in öffent⸗ 
licher Verſammlung dann klar und überſichtlich mit⸗ 
getheilt haben.“ Was Herr Wörmann mitgetheilt 
bat, iſt inzw ſchen durch einen von ihm ſelbſt ver: 
faßten Bericht des „Hamb. Corr.“ bekannt geworden. 
Darin beißt es: „Die Tragweite und der Etfolg 
(der Entfaltung der deutſchen Flagge) laſſen ſich 
heute noch nicht überſeben, aber eben deshalb iſt 
auch heute die übertriebene Begeiſterung 
noch nicht am Platze, die in dem deutſchen 
Volke vorherrſcht. Sind doch mit dem Ge⸗ 
ſchebenen vor allen Dingen dem deutſchen Volke 
neue ſchwierige Aufgaben geflellt; das Ge⸗ 
ſchehene ift jo nur wie der Grundſtein zu einem 
großen Fabrikgebäude anzuſehen, erſt muß das 

ebäude fertig fein, dann muß es ſich zeigen, ob es 
da en N Se wenn es ſich bewährt 
er el am : 
dürfen wir triumphiren.“ e e 
deter lHitzell Wolde anbpunft dieſer Herren, 
competenter 8 das irgend 
eines Andern, iſt ein ſehr N 8 


Wie uns bereits telegraphiſch aus Braun: 
ſchweig gemeldet wurde, baben die dortigen Na: 
tionalliberalen einen eigenen Candidaten gegenüber 
dem von den Liberalen aufgeſtellten bis herigen 
Reichstagsabg. Direclor Schrader proclamirt. 
Nach den früberen Verabredungen hatten ſich die 
Deulſchfreiſinnigen bereit erklärt, in dem 2 und 
3. Wablkreiſe des Herzogthums Braunſchweig für 
die Wiederwahl der Herren Senator Römer und 
Stadtrath Dr. Weber einzutreten, in der Voraus⸗ 
ſetzung, daß die Nationalliberalen in der Stadt 
Braunſchweig die Wiederwahl des Hrn. Schrader 
unterſtützen würden. Der Vorſtand der national: 
liberalen Partei hat bisher das Feſihalten an 
dieſer Verabredung dem Intereſſe der 
Partei entſprechend befürwortet; es ſcheint 
aber, daß die Autorität des Vorſtandes nicht bins 
reicht, Braunſchweig erbitterte Parteikämpfe zu 
erſparen. Nachdem von nationalliberaler Seite der 
Compromiß bezüglich des 1 Wahlkreiſes verletzt 
worden iſt, wird derſelbe ſelbſtverſtändlich auch 
bezüglich der beiden andern Wahlkreiſe hinfällig. 


Das öſterreichiſche Kriegsbudget ſoll für den 
nächſten Etat eine Erhöhung um zwei Millionen 
Gulden erfahren. Derſelbe iſt hauptſächlich bedingt 
durch organiſche Aenderungen in der Materia 
anſchaffung für die Artillerie, durch Kriegsſchiff⸗ 
bauten, Wiedereröffnung des Joſefinums und eines 
vierten Remonten⸗Depots. Eine Erſparung dagegen 
wird erzielt in dem Erforderniß für Bosnien. 
Miniſter v. Dunajewski hat Bedenken gegen die 
Joe des Kriegsbudaets und die Errichtung des 

oſefinums ſtößt auf energiſchen Widerſtand der 
ungariſchen Regierung. Dieſe Forderung dürfte 
daher kaum genehmigt werden. 

An den letzten Unruhen in Belgien haben ſich 
auch vielfach Ausländer betheili % Dadurch ver: 
anlaßt, hat der Chef der öffentlichen Sicherheit an 
die Bürgermeiſter von Brüſſel und der Vororte ein 
Rundſchreiben gerichtet, in welchem er fie auffordert, 
genau darauf zu achten, daß die Inſtructionen der 


dieſes Mal Ernſt mit der Depoſſedirung 


rage erörtert. Darüber 
Lüderitz und Mör⸗ 


. auf das ſtrenaſte befolgt würden. 
as Rundſchreiben wird motivirt durch die Bethei⸗ 
ligung von Fremden bei den letzten Unruhen. 


Die Einberufung der rumäniſchen Kammer 
wird Ende d. M. erwartet. ſch 


Die bereits angekündigte identiſche Proteſtnote 
Oeſterreichs, Deuſſchlands, Frankreichs und Ruß⸗ 
lands gegen die Suspendirung der ägyptiſchen 
Schuldentilgung iſt nunmehr der ägyptiſchen 
Regierung zugegangen. Geſtern Nachmittag machten 
die Vertreter der genannten Mächte dem Miniſter⸗ 
präſidenten Nubar Paſcha einen Beſuch, bei welchem 
fie ihm die Note überreichten. Wie die „Bol. Corr.“ 
aus Rom meldet, hat ſich nun auch Italien der 
Verwahrung der anderen Mächte gegen die Finanz⸗ 
verfügung der äcyptiſchen Regierung angeſchloſſen. 

Nur allein die Pforte wird ſich, wie es heißt, 
dem internationalen Proteſte nicht anſchließen. Sie 
hat ſchließlich nicht ſo tiefe Intereſſen hierbei zu 
vertreten, wie die andern europäiſchen Mächte. 
Das einzige Intereſſe der Türkei an den ägyptiſchen 
Finanzen iſt, ihren Tribut regelmäßig ausgezahlt 
zu erhalten. Der neue Schritt, den Nubar Paſcha 
ſoeben ergriffen hat, läßt den Tribut unberührt, 
oder wenn er irgend einen Einfluß ausübt, iſt der⸗ 
ſelbe gänzlich zum Vortheil der Pforte. — Die 
Note, die, wie heute Morgen berichtet iſt, England 
der Pforte in dieſer Frage zugeſtellt hat, dürfte 
daher nicht ohne Erfolg bleiben. 

Engliſche Blätter wollen noch immer nicht 
recht an den Ernſt der Action der Großmächte 

lauben. Der Berliner Correſpondent der „Morning 

oft“ behauptet, daß die vorgebliche Entrühung 
Deutſchlands und Oeſterreich wegen der Sus⸗ 
penſion des äayptiſchen Tilgungsfonds in hohem 
Grade in der Einbildung beruhe. Er ſagt ferner: 
„Ich glaube berechtigt zu der Erklärung zu ſein, 
daß Fürſt Bismarck, Herr von Giers und Graf 
Kalnoky zur Zeit ihrer Begegnung in Skierniewſce 
von den Abſichten Großbritanniens mit Bezug auf 
die ägypliſchen Finanzen vollkommen unterrichtet 
waren. Falls Deutſchland und Oeſterreich irgend 
eine ernſte Abſicht hatten, der Politik Englands zu 
opponiren, ſo würden ſie mit einem Proteſt gegen 
die militäriſche Expedition begonnen haben, die 
thatſächlich England die Nothwendigkeit auferlegt, 
ein Brotectorat zu proclamiren. Wenn Frankreich 
im Ernſte glaubt, daß Deutſchland es in Aegypten 

nterſtützen werde, fo giebt es ſich der bedauerlichſten 

Auſchung hin.“ — Die Thatſuchen reden freilich 
eine andere Sprache als dem engliſchen Cor⸗ 
reſpondenten lieb ſein mag. 


Ein Kaufmann, der aus Obeid an der 
ägyptiſchen Grenze angekommen iſt, giebt einige 
intereſſante Einzelbeiten über die Streitkräfte und 
Aus rüſtung des Mahdi. Er ſagt, die Anhänger 
des falſchen Propheten in und um Obeid herum 
beziffern ſich auf 25 000 Mann, von denen 10 000 
mit Remington » Gewehren verſehen find, die 
Uchrigen aber ihre primttiven Speere führen. Der 
Mahdi beſitzt nicht weniger als 20 Krupp'ſche 
Kanonen, von denen 4 von der unglücklichen Armee 
Hicks Paſcha's erbeutet wurden. In Obeid be⸗ 
finden ſich noch immer einige Europäer, darunter 
10 Griechen, 9 Levantiner und 1 Deutſcher. 

Major Chermfide hat die telegraphiſche Mel: 
dung nach Cairo gelangen laſſen, daß 6 Special: 
Abgeſandte des Mahdi in Tamani anlangten und 
unter die Stämme jenes Diſtricts Briefe des 
Mahdi vertheilten, worin die Bevölkerung zum 
Aufſtande aufgereizt wird. Fernere Nachrichten 
betreffs des Mahdi gehen dahin, daß, nachdem er 
von Gordons Thätigkeit und deſſen Siegen, ſowie 
von dem Umſtande gebört, daß eine britiſche 
Expedition zum Entſatz der eingeſchloſſenen Garni⸗ 
Bes organiſirt werde, er elligſt Verſtärkungen zur 

erg Chartums entjandte, um die Belagerer 
in den Stand zu ſetzen, energiſche Offenfiv⸗ 
Operationen vorzunehmen. Die Verſtärkungen 
gingen ungefähr Mitte Auguſt von Obeid ab. 

Unter den ägyptiſchen Truppen unweit Aſſiut 
hat eine Meuterei ſtattgefunden, die indeß raſch 
unterdrückt wurde. Emiſſäre des Mahdi find in 
Hodeida und Jeddab erſchienen. 


Deutſchland 

Berlin, 25. Sept. Bezüglich der Berliner 
Wahlbewegung iſt es ganz gewiß von beſonderem 
Neteteffe⸗ daß aus conſervativen Kreiſen von großer 

zerſtimmung über das * der Herren Prof. 

Wagner und Hofprediger Stöcker berichtet wird. 
Die maßloſen Angriffe der beiden Herren auf die 
Gegenpartei werden entſchieden und ſehr energiſch 
von Conſervativen verurtheilt; es heißt, die letzteren 
würden ſich vielfach der Wabl enthalten. Die 
Aufſtellung des Feldmarſchalls Grafen Moltke im 
zweiten Wahlbezirk gegen Virchow hat in conſerva⸗ 
tiven Kreiſen 2 Anhang gefunden, und die 
Ablehnung, darauf einzugehen, eben ſo große Er⸗ 
bitterung hervorgerufen. In den Berliner Wahlen 
wird ſich kaum eiwas ändern. 

In der Adjutantur des Kaiſers iſt eine 
Veränderung eingetreten. Der Flügel⸗Adjutant 
Oberſtlieutenant v. Bomsdorff iſt zum Chef des 
Generalſtabes des 10. Armeecorps (Hannover) er» 
nannt worden. Sein Nachfolger wird der Major 
von Petersdorff vom 1. Garde⸗Regiment zu Fuß. 

A Berlin, 25. Sept. Obgleich der „Staats⸗ 
anzeiger“ von der Abreife des Finanzminiſters 
keine Notiz genommen hat, iſt es doch Thatſache, 
daß Herr v. Scholz bereits vorgeſtern eine Er⸗ 
bolungsreiſe angetreten und ſich nach Honnef am 
Rhein begeben hat. 

L. Berlin, 25. September. Der Abg. Rickert 
hielt peflern vor einer ſehr zahlreich beſuchten Vers 
ammlung in Rathenow einen Vortrag, der viel⸗ 

ach von Beifall unterbrochen wurde und mit einem 
dreifachen Hoch auf den Redner ſchloß. Es waren 
auch elwa 50 Socialdemokraten erſchlenen, welche 
nach dem Vortrag Herrn Rickert wiederholt inter⸗ 
3 Nachdem derſelbe zwei der Interpellationen 
e antwortet, wurde er zum dritten Male über ſeine 


Stellung zum Socialiſtengeſetz und über die Ge⸗ 
werbenovelle vom 1. Juli 1883 interpellirt. Die 
Interpellation wurde in etwas ſtürmiſcher Weiſe 
vorgebracht, und der überwachende Polizeibeamte 
nahm daraus Veranlaſſung, die Verſammlung auf⸗ 
zulöſen. Dies war ſchon um deshalb bedauerlich, 
weil die Interpellation von falſchen Voraus⸗ 
ſetzungen, u. A. von der Vorausſetzung ausging, 
daß die jetzigen Mitglieder der deutſchfreiſinnigen 
Partei für die in der Novelle enthaltenen Be⸗ 
ſchränkungen und Polizeimaßregeln eingetreten 
ſeien. Bekanntlich iſt ſowobl bezüglich der Mit ⸗ 
glieder der damaligen Fortſchrittspartei wie der 
Liberalen Vereinigung das Gegentheil nichtig, 
was der Abg. Rickert durch die Auflöſung auszu⸗ 
führen verhindert wurde. 

* Dem aus Berlin aus gewieſenen Zeitungs⸗ 
berichterſtatter Alwin Böhme iſt, wie uns mit⸗ 
getheilt wird, der fernere Aufenthalt hier bis zur 
rechtskräftigen Entſcheidung in der von ihm beim 
Verwaltungsgericht erhobenen Kage geſtattet worden. 

* Am 21. ds. hat in Cadenberge eine Ver⸗ 
ſammlung der Vertrauensmänner der deutſchftel⸗ 
finnigen Partei des 19. hannoverſchen Wahl⸗ 
kreiſes — dem früheren Wahlkreiſe Bennigſens — 
ſtattgefunden, in welcher der bisherige Reichstags⸗ 
Abgeordnete Cronemeyer ſeinen Rechenſchafts⸗ 
bericht abftattete und abermals zum Candidaten der 
deuiſchfreiſinnigen Partei für die bevorſtebende 
Reichstagswahl aufgeſtellt wurde. Nach einem 
uns vorliegenden Bericht der „Neuhaus⸗Oſtener 
Nachrichten“ berichtete Herr Reichstagsabgeordneter 
Cronemtyer in dieſer Verſammlung auch „über 
einen ſein Leben bedrohenden Angriff, dem 
er am Abend vorher und zwar von einem höheren 
Verwaltungsbeamten ausgeſetzt geweſen, und 
der noch ſein Nachſpiel vor den Schranken des 
Gerichts haben dürfte, und über von demſelben 
Beamten gegen die ganze deutſchfreiſinnige Partei 
gerichtete Beſchimpfungen.“ n dem uns vor⸗ 
liegenden Bericht iſt Näheres über dieſe Vorgänge 
nicht angegeben. 

* Dem „Hann. Cour.“ wird von hier gemeldet: 
Die Verhandlungen der Reichsbank mit den be: 
kannten großen Inſtituten wegen der Begründung 
einer überſeeiſchen Bank ſind abermals er⸗ 
gebnißlos geblieben. Aber die Verwirklichung 
des Planes iſt deswegen durchaus nicht als aus⸗ 
ſichtslos anzuſehen. Ich kann beſtimmt verſichern, 
En e an der Idee einer ſolchen 

Kat beute die „Kreuzitg.“ (anfeseinend 
officibs) meldet, werden die Corveiten, Gneiſenau 
und „Moltke“ mit den Glattdeck⸗Corvetten 
„Artadne“ und „Olga“ und der Segelbrigg 
„Undine“ zuiammen ein Geſchwader bilden, 
welches im Oktober Kiel verläßt und ſich nach dem 
Mittelmeer beniebt; Commodore deſſelben wird ver⸗ 
muthlich der Capttän zur See Köſter werden, der 
als deſignirter Commandant der Corvette „Gnei⸗ 
ſenau“ die Commodore Flagge am Stander des 
„Gneiſenau“ beißen wird. Alle dieſe Schiffe werden 
größtentheils mit vierjährig freiwilligen Matroſen 
bemannt werden. Der größere Theil dieſes Ge⸗ 
ſchwaders wird ſich in die ägyptiſchen Gewäſſer be⸗ 
geben, ſoll fi den dort flationirten öſterreichiſchen 
Kriegsſchiffen anſchließen und mit diefen gemeinſam 
operiren. Der kleinere Theil dürfte ſich ſofort oder 
wenigſtens fpäter zur Verſtärkung des Kanonen: 
bootes „Möwe“ an die weſtafrikaniſche Küſte be⸗ 


eben. 

1 Stargard, 24. September. Die „Starg. Big.“ 
ſchreibt: „Der Vorſtand des liberalen Wahlvereins 
des dieſſeitigen Kreiſes bat ſich nunmehr über die 
Candidatenfrage in der Perſon des Herrn Dr. Wolff 
in Stettin geeinigt und von demſelben eine zu⸗ 
Pa Antwort erhalten. Herr Dr. Wolff war 
bekanntlich viele Jahre hindurch Chefredacteur der 
„Oſtſee⸗Zeitung“ in Stettin und iſt ſowohl in kauf⸗ 
männiſchen wie landwirthſchaftlichen Kreiſen durch 
feine publieiſtiſche Thätigkeit bekannt. Auf dem 
Felde der Volkswirthſchaftslehre gilt er als einer 
der hervorragendſten Vertreter der freiſinnigen 
Princivien. 

Münſter, 25 September. Auf die Anſprache 
des Landtags marſchalls bei dem geſtrigen Diner 
der Stände erwiderte der Kaiſet: 

„Der Einladung der Provinz Weftfalen folgend bin 
ich mit meinem Hauſe gekommen und erſchienen in Ihrer 
Mitte. Sie haben in Ihren Worten erinnert an meinen 
letzten hieſigen Aufenthalt und an die 19 Jahre, welche 
ze eg dieſem letzten Aufenthalt und jetzt verfloſſen 
nd. Es iſt uns in dieſer Zeit beſchieden geweſen, 
Vorſehung des Allmächtigen zu erkennen. Denienig 
welche in dieſer Zeit in den Kriegen gefallen find, * 
von dankbaren Herzen ein Denkmal auf dem Niederwa 
errichtet, um die Erinnerungen an dieſe Ereigniſſe auf 
die ſpäteſten Nachkommen zu vererben. Die Geſtanun en, 
welche Dole 4 bezeichnen, konnten auch die Bewohner 
der Prop Weſlfalen nur von Neuem bethätigen. 
Die Bewohner der rothen Erde haben gekämpft und 
ewetteifert mit allen anderen Provinzen des Staates. 

ie baben in den glorreichen Kriegen mitgefochten, von 
denen Sie ſprachen, und das einige Deutſchland iſt ein 
Werk der Armee und der 8 des Volkes. Ich 
trinke auf das Wohl der Provinz Weſtfalen und namens 
der Kaiſerin und in meinem Namen fordere ich die 
Herren auf, auf das Wohl der Provinz Weſtfalen und 
ihrer Hauptſtadt Münſter zu trinken: Sie leben boch!“ 

England. 

A. London, 24. Sept. Man kann ni e 
daß die Regierung Gladſtone's au ſen 
3 iſt. Neben den vielfältigen Verlegenheiten 
m 1 Aegypten, ſowie im Sudan, miiſſen 
ihr die jüngiten ntbüllungen über den Zuftand 
der engliſchen Kriegsmarine nicht geringe Kopf⸗ 
} merzen verurſachen. Und hierzu tritt ein neues 

reckliches Unglück, welches, obgleich die Regierung 
daran ſchuldlos iſt, der hervorgerufenen Aufregung 
über den Zuſtand der Marine nur neue Nahrung 
geben kan. Es iſt dies der ſchon gemeldete Unter⸗ 
gang des britiſchen Kanonenboots „Waſp“ und 
der damit verbundene Verluſt von 52 Menſchenleben. 
In Cork wurden geſtern drei Perſonen ver⸗ 
haftet, die in der vergangenen Nacht ein Wohn 
haus demolirt und deſſen I⸗ſaſſen mii dem Tode 


n 
a 


bedroht hatten, weil er die Verwaltung einer Farm; daſſelbe, fo daß unſere geſtrige allgemein . 
übernommen hatte, deren Pächter ermittint worden iſt. merkung über die W es 
3 Frankreich. 5 der Zahlungen für militäriſche Einkäufe auf dieſe 

! Paris, 24. September. Präſtdent Greuy Behörde wohl nicht zutreffe. Wir nehmen von der 
ehrt nicht vor dem 6. Oktober und vielleicht noch] vorſtehend erwähnten Mitthellung gern Act und 
ſpäter nach Parts zurück. Der Präſident bat bemerken nur noch, daß unſere Anregung eben nur 


am härteſten find die Güter Topollno und Grabowo f eines Treidelſteiges an dem genannten Fluſſe bereit ge⸗ 
vom Hochwaſſer betroffen worden. In Topolluo beträgt ſtellt worden iſt. — Aus Polen kommende Holzſpediteure 
ber Schaden 49 990 & und in Grabowo 46 300 M Der berichten darüber, daß während dez Mandvers bei 
Kreisausſchuß hatte den Erlaß beziehungsweiſe die Ec⸗ Modlin ihre Holztraften in der Nähe dieſes Ortes 
mäßigung der Kreis⸗Communalabgaben für dieſe Ort⸗ 5 Tage lang feſtgelegt wurden, wodurch den Spediteuren 
ſchaften um fo mehr befürwortet, als dieſelben bisher erhebliche Unkoſten erwachſen find. 

von den koſtſpieligen Einrichtungen und Bauten im Kreiſe 


folgendes Telegramm an den König Humbert ge | eine fer 
3 I 0 a generelle ſein ſollte. n 3 nge 5 V g 

richtet: „Das Unheil, welches Italien heimgeſucht „[Landwirthſchaftlicher 0 derhältuißmäßig geringe Vortzeile gehabt haben und der ermiſchtes. 

hat, erregt in der geſammten ciwilifirten Welt die tag 1 Bei en der een Kreistag beſchloß auch in dieſem Dinn auf vollſtändigen Derlin, 25. Septbr. Heute feiert der Profeſſor der 


Erlaß der Kreisabgaben. — Die diesjährige Ernte des] Philoſophie an der hieſigen Friedrich⸗Wilbelms⸗Univerſität, 
Winters und Sommergetreides iſt in unſerm Kreiſe als Dr. C. L. Michelet, fein 60 jähriges Doctor⸗Jubi⸗ 
vollſtändig beendet zu betrachten und das Reſultat derſelken, läum. Seit 1830 gehört er unſerer Hochſchule an, auf 
mit Ausnahme einzelner Fruchtgattungen, die in der Ente der er noch in dieſem Augenblick der echte Interpret Hegel 8. 
wickelung von der anhaltenden Dürre gehindert waren, iſt Nicht das kleinſte Verdienſt Michelet's iſt es, den Fran⸗ 
ein recht guter zu nennen. Der Strohertrag iſt ein bedeutend | zoſen die deutſche Philofophie zugänglich und verſtändſich 
größerer als im vorigen Jahre und wird, da der zweite gemacht zu haben und als legitimirt hierzu erachtet ihn 
Gras⸗ und Kleeſchnitt faſt ganz ausgefallen, bei der | in erſter Reihe die Pariſer Akademie, die fein „Examen 
diesjährigen Stallfütterung ſehr zu Ratten kommen. Der critique de Pouvrage d' Aristote intitulö Metaphysique“ 
Korperertrag iſt in quantitativer, ſowie qualitativer gain! batte. Großes Aufſehen machte drüben fein 
Hinſicht ebenfalls ein recht guter. Von allen Halm⸗ ndſchreiben an Couſin, der Michelet's Schller geweſen 
früchten dürfte der Weizen am beſten gerathen fein. Mit] war, und andere gelehrte Arbeiten in franzöſiſcher Eprache 
den Hackfrüchten ſieht es im Großen und Ganzen nicht fo | ſchloſſen ſich den genannten an. Jetzt iſt er zwar nicht 
ſehr günſtig auß, doch dürfte das Reſultat auch hier noch] mehr als Docent, aber doch als Schriftſteller unnnter⸗ 
ein xecht befriedigendes werden Mehrere Beſſtzer der brochen tbälig 

überſchwemmten Ackerländerelen haben auf ihren Feldern * Bum Theil ſchon für die nächſte Zeit ſtehen im 
noch Kartoffeln angepflanzt und es ſoll der Ertrag, trotz der] Berliner Eiſenbahnverkehr nicht unweſentliche 
ſchon ſehr vorgerückten Pflanzzeit, noch ein ziemlich günſtiger [Veränderungen bevor. Das „D. T.“ bört, daß es in 
fein; andere haben große Flächen mit Buchweizen beſät, der | der Abficht des Eiſenbabnmimniſteriums liegt, den Verkehr 
(wohl wegen der großen Dürre) nicht günſtig ſtehen ſoll. — des Stettiner und des Hamburger Bahnhofes nach dem 
Am 16. fünftigen Monats wird auf dem in der Nähe] Lehrter Bahnbof zu übertragen. Auf dem Terrain des 
unſerer Stadt gelegenen königl. Holzhofe zu Schönau] Hamburger Bahnhofes foll eventuell ein großer Central⸗ 


tiefſte Theilnabme, die unermeßliche erhabene | Ausſtellung in München wird d m 5 
heroiſche Hock berzigkelt Ew. Majeſtät Bewunderung die vor 0 4 55 Jahre a 
und Begeiſterung. „Vereinigung landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften“ 
„1 Spanien. eine . zur Beſprechung landwirthſchaft⸗ 
5 3 Perpignan meldet eine Reuter'ſche] lick⸗genoſſenſchaftlicher Fragen abhalten. Die Tages⸗ 
epeſche vom 23. d.: Sieben meuteriſche ordnung enthält folgende Verhandlungsgegenſtände: 
ſpaniſche Soldaten haben unter Führung eines | 1) Das Genoſſenſchaftsweſen auf dem Gebiete der 
Sergeantmafors und mit dem Rufe „Lange lebe | Land: und Milckwirthſchaft (Referent: General⸗ 
Zorilla!“ die Grenze überſchritten. Es heißt, daß ſecretär Stbckel⸗Inſterburg). 2) Stand der Prü⸗ 
fie die Regimentskaſſe mit ſich genommen haben. fung der Milch für genoſſenſchaftliche und polizeiliche 
Die Ueberläufer wurden von der Gensdarmerie Zwecke (Referent: Prof. Dr. Fleiſchmann Raden). 
h entwaffnet und nach Perpignan escortirt.] 3) Die directe Milchverſorgung der Städte durch 
an beabſichtigt, fie in irgend einer Stadt im genoſſenſchaftliche Einrichtungen (Referent: Ober: 
Innern zu interniren. verwalter Dettweiler⸗Darmſtadt). 4) Das Trans⸗ 
Eine Londoner Depeſche aus Gibraltar meldet:] port. und Tarifweſen für Milch und Molkerei⸗ 
8 — habe einen Brief von einem Mitgliede der] producte (Referent: Frhr. v. Hornſtein⸗Binningen). 
paniſchen königlichen Familie geſehen, worin er⸗ | 5) Wie follen die Molkereizenoſſenſchaften ſich zu 
an wird, daß ber Geſundheitszuſtand des | den Beſtimmungen des Unfallverſicherungsgeſetzes 
nigs Alphonſo feiner Umgebung große Bes verhalten? (Referent: Gutsbeſitzer B. Plehn⸗ 


ſorgniß einflößt. } die alljährlich vom Forßfiscus verauftaltete Holzauckion, Nordbahnhof nach dem Muſter des Schl n Bahn⸗ 
Maß land 1 0 Herr Oberbürgermeiſter v. Winter 55 eee 18 6 bebe 77155 Kar Er mit a ie jmeiten, mährenb ber n ebene mie 

8 in ) 1 N jchen Holzbedar 8 e Jahr zu on jetzt der h m . ird, 
Petersburg, 23. Sept. Aus dem Gouverne⸗ | if von ſeiner Erholungsreiſe zurückgekehrt und hat die Ben . slth werden. Das ie zum Verkauf Bi wie bereits gemeldet, angeblich über Bee. 1 


ment Jaroslaw werden neue Agrarverbrechen Leitung der Magiſtrats⸗ aft der üb : 
gemeibet, Im Reife Boihehonst wmrde der act; | „ e a , Das Kepertoſte fene; 
echodow, weil er vom Gutsherrn Lan age ſte wie folgt: Sonntag, den 28. September: 
Ban ‚und bearbeitet batte, von Bann der „ie e Montag: „Die Biedermänner“ ee 
a 9 „Die Auna⸗Lieſe“, „ eufel“, ittwoch: 
Meledewo dune Sic e Baie e ee erſte Opern Vorſtellung „Lobengrin⸗, Domerfiag: „Die 
Ernte überfallen; man nahm ihm die Pferde weg Mieder alg Per. 1 „Der Freiſchus mit Herrn 
und prügelte ſein Gefinde; dem Bauern gelang es Polizeibericht vom 23 0 g 
au g ballen das Yan der Tin Nadısarı 5 Nude e, 2 Bee 
alten da achtland beſetzt. er Tumu efunden: Vor etwa 14 e f j 
— f 0 ene 1 88 . Kue en de a km 1 5 Jae 
rücken fein, — Das Marinebudget für dien von der Polizei⸗Direction. 
auf 38% Millionen feſtgeſetzt, wobon 14% Mill. A, Neuſtadt, 25. September. Bei der beute unter 
für den Bau und die Ausrüftung neuer Schiffe be⸗ dem Vorſitz des Herrn Provinzialſchulraths Dr. Kruſe 


8 i geha t 
Jahre find, gegen 3 Millionen mehr als im vorigen pikante des biegen Einen! erhielten 


5 1 igen Ane 
L eine Correſpondenz der „N. fr. Pr. auß bach unde Kuwert bag Heng ber elfe. Dorn, Fließ 
Kiew beſchreibt den wenig intereſſanten Verlauf 8 Marienburg, 25 Septbr. Au Stelle des ver⸗ 
des Jubiläums der dortigen Univerfität am 19., ſtorbenen Pfarrers Schrage⸗Wernersdorf wurde für das 
81 er I. 5 und fügt hinzu: „Die S er and b. Pied in ber 
udenten N „Feier⸗ irche ernersdor attgefundenen Predigerwa 
lichkeiten Pe 1 der big 5 5 1 15 Er 
‚25. R u € 
41 — 2 5 15 Eure ein „ großen Koſten und Mühen bergeftellten Molenwerkes, 
andewiefen 6 1. emeinderath bere Rubel welches das Elbinger Faprwaſſer davernd zu ſichern 
atte. Der Curator und Rector firichen | geeignet iſt, wird Mitte Oktober erfolgen. Die Länge 
mehrere Punkte des Programms und verboten der gepflafterten Mole beträgt (von der Haffleuchte an 
unter Anderm die Zulaſſung fremder (ruſſiſcher gerechnet) ca 3200 laufende Meter. Der Kopf der 
und ausländiſcher) Studenten. Ferner erſchien an | Mole ift durch dicht gerammte Pfähle und einen Quer⸗ 
dem ſchwarzen Brette eine Kundmachung des Rectors, damm verſtärkt. Die Baukoſten werden ſich, wenn wir 
daß nur eine beſchränkte Anzahl von Studenten in recht unterrichtet find, auf ca. 800 000 & belaufen. Die 


die Kirche und in die Aula zugelaſſen werden Koften der Baggerung während der Bauzeit waren nicht 
unbedeutend; bet 8 
e . Die Önggererbeiten werben ned efei, fort 


timationen. Angeblich geſchah dies wegen Raums geſetzt, damit vom nä bre ah di ahr⸗ 
mangels, in Wirklichkeit wollte man nur foldyen | ftraße längs Dt Mole . A Mes: nn 
Studenten den Eintritt geſtatten, deren Loya⸗ * Der Gymmnaſtiallebrer Dr. Brock zu Konitz iſt zum 
Er Seitnnungstüichtigteit über jeden Zweifel 5 1 8 a 8 5 8 un Qua un 
erhaben iſt, en, der mnaſiallehrer Baumann Dale 
befürchtete le Hörer ai N das Gymnaſtum in Kulm verſetzt. In die Stelle des 


ihnen wentaſtens die Wahl der betreffenden Collegen a 5 8 "Ehunden 2 


welche cine Erweiterung der Stadtbahn bezwecken, wofür 
bereits in der nächſten Landtagsſeſſton eine Credit⸗ 
forderung von ca. 8 Mill. & eingebracht werden fol. 
In Verbindung mit dieſen Reformen ſollen fpäter vom 
Lehrter Bahnhof entbehrliche Terrains behufs Erweiterung 
des Hygiene⸗Ausſtellungsgebietes zu einem abgerundeten 
und ausgedehnten Ausſtellungsplatze abgegeben werden. 

„Ludwig Barnay hat, wie der „Boll. Ztg.“ mit⸗ 
getheilt wird, geſtern ſein contractliches Verhältniß mit 
dem Deutſchen Theater gelöſt. Herr Barnay bat 
die Verpflichtung übernommen, 2 Jahre hindurch an 
keinem anderen Theater in Berlin zu ſpielen. 

„ac. London, 24. Sept. Graf Herbert Bismarck 
iſt gegenwärtig im Verein mit dem Prinzen von Wales 
und verſchiedenen Mitgliedern des ſchottiſchen Adels der 

ft des Earls von Fife in Mar Lodge bei Braemar, 
woſelbſt große Wildjagden abgehalten werden. 

Eine Depeſche aus Wyoming (Nordamerika) 
meldet, daß am Fuße eines Abhanges im Bighorn⸗ 
gebirge die verſtümmelte Leiche des engliſchen Parla- 
mentsmitgliedes Gilbert Leigh gefunden wurde. Der 
Verunglückte ift der älteſte Sohn des Lord Leigh und 
ein Neffe des Herzogs von Weſtminſter. Seit 1880 
repräſentirte er Süd⸗Warwickſhire im liberalen Intereſſe 
im Unterhauſe. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Pamburg, 25. Septbr. Getretdemartt Weizen io: 
unveränd., auf Termine feſt, er Sept.⸗Oktober 143,00, 
Fr., 147,00 Gd., er Oktober⸗November 148,00 Br. 
147,00 GD — Wongen loco unveränd., auf Termine 
feft, ur Septbr.⸗Oktober 20,00 Dr. 119,00 Gd. 777 
Oktober⸗November 118 Br., 17% Gd. Hafer und 
Herſte unveränd. — Rühl ſtill, loco —, ur Oktbr. 54. 
Spirztus matter, Per Septbr. 37% Br., e Oktober⸗ 
November 37% Br., r November ⸗ Dezember 374 
Dr., Jer April⸗Mai 37% Br. — Kaffee ruhig, Umſaß 
3000 Sack. — Hetroleam behauptet, Standard wbite 
Ino 780 Br, 7.75 Gd. ur Sept. 7,70 @d., Yr 

Oktober⸗Dezember 7.70 GD. — Wetter: Regen. 

Bremen, 25. Septbr. Schiußbertcht Petroleum 
feſter. Standard white loco 7,55, der Oktober 7,55, 
5 3 ZB: Pr Dezember 7,75, Ye Januar 7,85. 
ezahlt. 
ankfurt a. M., 25. Septbr. Effecten = Societät. 
Schluß.) CTredit⸗Actien 3% Kerber en 252%, Lom⸗ 


i { ier 2235, 59%, 4 y 
. öder Neuner eee 

8 att. 

Amſterdam, 25. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen Pe November 202. Noggen Ye 
Oktoder 155, Pr Min 158. KR in 
bericht.) Raffinirteg Lupe weiß, loco 19% dez. 


langende Holz, aus Birken⸗, Erlen⸗ und Kiefernkloben 
beſtehend, wird während des Sommers aus den Wäldern 
der Tuchler Haide auf dem Schwarzwaſſer heruntergeflößt, 
in Schönau nachdem es mehrere Mühlenſchleuſen paſſirt, 
aufgefiſcht, und auf dem koloſſalen Holzhofe, der von 
einem eigens zur Bewachung des Holzes angeſtellten 
Forſtbeamten bewirthſchaftet wird, in langen ſoge⸗ 
nannten Schranken mit fortlaufenden Nummern zu 
20 bis 300 Raummeter Inhalt aufgeſtellt. In 
dieſem Jahre ſoll der Transport auf dem Schwarzwaſſer 
viel ſchwieriger und demzufolge koſtſpieliger als zuvor 
eweſen fein, da bei der langanhaltenden Dürre das 
Waſſer ſtellenweiſe ſo ſeicht geweſen ſein ſoll, daß ſich 
ganze Holzberge aufthürmten. Selbſtredend find bier⸗ 
durch, ſowie durch die höbern Arbeitslöhne nicht unbe⸗ 
deutende Mehrkoſten dem Forſtſiscus erwachſen Dieſe 
und mancherlei andere Umſtände mögen auch wohl die 
Veranlaſſung geweſen fein, daß in dieſem Jahre 11 921 
Raummeter Holz weniger als im vorigen Jahre herunter⸗ 
geflößt worden. Die Anforderungspreiſe find für Birken⸗ 
toben 4,50 4, Erlenkloben 4,50 4, Kiefernkloben 3,50 M 
pro Naummeter. 

Schlochau, 24. Septbr. Auf dem letzten Kreis⸗ 
tage wurde der Antrag auf Bewilligung eines Dar⸗ 
lehns pon 5000 aus der Kreisſparkaſſe an den Dar⸗ 
lebuskaſſenverein in Siegers zu Gunſten der dort von 
Hagelſchlag betroffenen Beflger gegen einen Ziusſatz 
von 2 7 im erſten Jahre, 3 7 im zweiten Jahre und 
4 % im dritten und den folgenden Jahren genehmigt. 
Die von dem Vorſitzenden entworfene Petition an den 
Miniſter wegen Erbauung einer Secundärbahn 
durch den Schlochauer Kreis erhielt die Geuehmi⸗ 
gung des Kreistages und endlich wurden einſtimmig 
300 A für die Aus ſchmückung der Marienburg 
aus Kreis⸗Communalmitteln bewilligt. t. W. M.) 

P. Strasburg, 25. Sept. Geſtern tagte hier im 
Schützenbauſe eine vom deutſchen Wahl⸗Comité berufene, 
etwa 170 8 aus allen Theilen des Kreises 

ählende Verſammlung. Der Vorſitzende, Herr 

bramowskt, eröffnete dieſe be und ertbeilte Herrn 
Bieling⸗ Hochheim das Wort zur Berichterſtattung über 
die Erfolge der Verhandlungen mit Graudenzer 
Wählern. Es ſei bisher noch keine Einmürhigkeit erzielt. 


, Etraflanmsr in ber Ciaflude RR RER RT 
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or Wurde, erklärten fie einſtimmig, daß ſie ſich von den | gegen den früheren Mühlenbeſitzer Krüger aus 

5 Lomi gang fernbalten au. Bm IT. Cane e Warienmerer im Ind 2 e | Unseinen Baricken ard legte baranf feine yftife Has 

a en eh U dis | Mi ie De Kiel eräkneahbether Hanekine Di ee 

Pr 78 er a de Fi 9 0 und fih allgemeiner Achtung erfreut ing auch Mitglied d disch dic G l e 
wurden von den wolter beſetzt. Als der e des Volks wirthſckaftsraths war. wurde zur Laſt oben Candidatur Bieler ausſprſcht“, wurde folgende Reiolution 


4 Urkundenfälſchungen in 33 Fällen begangen zu 
und Rector in die Untverfität kamen, wurden fie | Er bat nämlich 33 Wechsel 1 der Belt en Geptemb Art i e ore 10 — 55 55 a ne 


von den vor dem Univerſitäts⸗Palais verſammelten 1882 bis 5 i 1 6 ; ; i 
Studenten aus gepfiffen. Während der feierlich | er e h ; 2 hr e ee äh an 
5 0 ee Patepuſſ 75 Koſaken ha biefe 20 0084 Glen a Sagt Naß ee 1 in Lautenburg der Guftan-@dolf» Verein. Von den 
e Patrouillen gingen umher; mehrere Ge eute und öffentliche Kaſſen recht bedeu d 
4 erdem waren im botaniſchen 5 im Hofe tend ae 1 worden. So baben verloren: die Kreis⸗ 300 Ar d e ee n f een deut 
* 


Hälfte der Gemeinde Gorzuo und für Spanien beſtimmt. 


n Sparkaſſe in Marienwerder 4500 &, der weftpreußiſche ; ; It llecte] Weizen ruhig, ir September 29,00, 
in a a ie Fa Mech . 16 = , der Rien zu 1 BEER 4 "der eg n an der 21,19, r Win Deseniber . Nov.⸗Febr. 21,10 
, ß . 7e ea 


16.00 — Mehl 9 Maraues weichend, 7 September 
47,00, e Oktober 43,75, Ye Nodbr.? Dezer. 43,50, 
2 Nobember⸗ Februar 43,50 — Rubel matt, 7e 
Sept. 67,75, % Oktober 68,25, Ye Noobr : Bezembet 
63,75. Pe Jannar⸗ April 69,75 — Spritun Watt. 
7er Sept. 42,25, Me Oktober 42,50, 7er Nopbr. Bez. 
12.50, Ye Januar- April 43,25. — Wetter: Schön. 
arte. 25. September. Nobzucker 38 6 weich, loco 
34. er Zucker matt, Nr 3 Re 100 Kilogramm er 
Sepibr 39, u Oktbr. 39, ur Oktober⸗Jauuar 139,50, 
ben e 
„25. Sept. (Schlußcourſe.) 3 J amartiſtrie 
Rente, * 3% Nane 17820 44% Anleihe 
108.62 ½, Italien. 5% Rente 96 27½, öſterr. Poldrente 
88, 5% ungar. Holdrente 103, 4 uangar. Goldrente 
77%, 5 2 Ruflen de 1877 97%, III. Orientanfeie —. 
angofen —, Lombard. Eſſenbahn » Actien —, 
Lombard. Prioritäten 302 Türken de 1865 7,82%, 
Tärtenloofe 43,62%, Credit mobilier —, Spanier 
neue 60 . Banque ottomane 576,00, Credit foncier 
1811, Aegupter 303 Suez⸗Actien 1922, Banque de 
Varig 767, Banque descompte — Union generale 
—, Wechſel auf London 25,17% Foncter egupt'en 512, 
5% türfiiche privileg. Obligationen 366,00. Tabaks ⸗ 
& 


vereinigte Synode Gtraßburg-Föbau unter Vorſitz des 
Superintendenten Dreyer. — Der Brände haben hier 
in Kurzem mehrere, an einem Tage drei zugleich, ſtatt⸗ 
efunden, wobei viele gedroſchene und ungedroſchene 
utefrüchte, beſonders in Staken, ein Raub der 
Flammen geworden find. . . 

Thorn. 25. Septbr. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde beſchleſſen, das Ulauen⸗ 
Regiment, welches dom 1. Oktober ab bier Garniſon 
erhält, am 4. Oktober im Schutzenhauſe feſtlich zu be 
wirtben. Es werden die Mitglieder beider ſtädtiſchen 
Behörden an dem Feſte Theil nehmen. Die Koſten bis 
zur Höhe von 3000 „ wurden aus dem Kapital bes 
willigt, welches der Militärfiscus für die Waldparzelle 

ezahlt hat, auf welcher die Cavallerie⸗Kaſerne er⸗ 
aut ift. Die Begrüßung des Regiments erfolgt bei 
dieſer Gelegenheit durch den Herrn Ma 8 or 


tionäre bekannte Perſönlichkeiten in die Untverfität 
fuhren, wurden Te re Studenten und bem den Alten 33 falsche Wege an daſanten 87 100 2 
zahlreich verſammelten Publikum mit Pfeifen] don welcher Summe nach Abrechnung einer Abzahlung 
empfangen, auch einzelne Steine flogen, und dem | auf emen Wechſel noch über 80 000 M verbleiben, um 
— war die Uniform mit Theer 1 eee 8 2 5 2 Satfaumaen 
eiommıen nd. er Angellagte es 
ojafen und Poaltziſſen trieben bie Menge sofort fanden un g Hallen die Sbecfei gefälscht zu baben, ar 
auseinander. Lärmend und fingend gingen die 000 


in einem Falle, betreffend einen Wechſel über 8 
Studenten in der ganzen Stadt herum, und wurden (von denen aber 3500 4 abgezahlt Ka lautend auf die 


20 Verhaftungen vorgenommen. Am nächſten Tage t ; i s 
iiederboiten ſich die Genen mit obligaten jarfien der Gikanten Teen acht. In feinen“ Bapieren 
enſtereinſchlagen; das illuminirte Univerfitäts- bat ſich jedoch ein zweiter Wechſel. auf dieſelbe Summe 
ebäude war von Koſaten bewacht. Am Abende | und diefelbe Kaffe lautend, vorgefunden und dieſen er» 
des letzten Tages kam es im Volksgarten zu einem | kennen die als Zeugen vorgeladenen Giranten als richt 
andgemenge zwiſchen Studenten und der | am während fie die Unterſchriſt des bei der Sparta 
Volle wobe zwei Univerfitäts:Hörer leicht ver⸗ u Morienwerder präſentuten Wechſels ahleugnen, Die 
Wundet wurden und mebe als 30 verbaftei] zurücedeſten bund eden aefafſchten der Sparta ber 
wurden. So endeten die Jubiläumstage von Kiew! ae) ee ser 
geben, wofür die envernebmung genügendes Bemeißs 
EE material Veferte. 455 ben, öällaungen ja aua Sie 
8 5 amen von geachte rw e 
Weiter -Ausſichlen für Jonnabend, 27. Seplember. | 9, % 17 und 2 Mal one deren Auftrag auf 
Privat⸗Prognoſe d. „Danzt 2 Zeitung“ Wechſeln unterzeichnet. Die gefälfchten Wechſel hat 
Nachdend verboten A 150. er größten Theils für abgelaufene echte in Zah⸗ 
Bei etwas wärmerer Temperatur und mäßigen Na gegeben. Die Zeugenvernehmungen wmährten 


2 Stunden. Der Staatsanwalt beantragte, 
— 3 Wetter mit keinen oder dem Angeklagten nicht mildernde Umſtände zu gewähren 


und für die eingeräumten 32 Fälſchungen auf 7 Jahre 

* [Wahleintbeilung] Nach den für die | Zachlbaus und für die 110 Fade Falſcunz auf 

Reichstagswahlen am 28. Oktober er. aufgeſtellten] 3000 4 Geldfirafe reſp. 130 Tage Zuchthaus zu er⸗ 

Wählerliſten vertheilen ſich die 22573 Reichstags: | lennen Nach der Rede des Bertheidigers ſprach ſich 

wähler Danzigs auf die 35 Wahlbezirke, in welche] der Angeklagte noch des Weiteren darüber aus, wie er 

der Stadt⸗Wahlkreis eingetheilt iſt, wie folgt: in die ungünſtigen Vermögensverhältniſſe gekommen, die 
9. Wahlbez. 629 


e e 
tıbera mann? 
ſtelll; die R Gutsbeſitzer Baron 


— 1 

94% 5 Ruſſen de 1873 93% 5% Türken de 1865 
1 4% fund. Amerklaner 123 2 Silber⸗ 
Solkr 2 6. Nen Spanier 61 1 1 — 
. 13. Sues-Actien 76%. Silber —, 


60%. 1 
= . ihn zu den Fälſchungen getrieben, und bat unter ; 1 ich des Eiſenbahn⸗ — elnotirungen: Deutſche Plätze 20,57. Wien 
„ 115 20. a fende beſſelben Weidener 2 i De hi safe ig Sa d Sie ue e eſtern Rat Sans 25,35 Petersburg 23% — Blei 
R A eſſe erkündete udig n e 1 berbürgermei achmann cont 8 f 

2 2 267 2 8 201 kalbung, daß der & Ba den Angeklagten der quali⸗ u Get ua de e Bachmann erklärte, daß London, 25. September An der Küſte angeboten 
9 555 =; 787 sten Urkundenfalſchung in 33 Fällen für ſchuldig er⸗ ſich die Stadt Bromderg bei Ausführung des Projectes | 8 Weineniadungen — Wetter: Schön. — 
* 643 1 444 achtet, ihm aber mildernde Umſtände zugebilligt und | zur Hergabe eines Kapitals von 60 000 & bereit exklärt London. 25. Septbr. Havannazucker 4 
2 688 8 650 deshalb auf 5 Jahre Gefängniß und Berluft der Ehren- Er * der Landkreis Bromberg zur kostenfreien | nom., Müben-Robauder 11% träge te. (Schln 
BT 680 8 rechte auf die gleiche Dauer erkannt habe. Für die | Hergabe des erforderlichen Terrains. Vom Kreiſe Liverpool, 25. Geyt, en gr 8 Gericht.) 
9. ” 802 27 * 574 Bubilligung der milternden Umſtände ift maßgebend gu wird daſfelbe Entgegenkommen erwartet. Eine | Umſatz 10000 2 — fleti verulation und 
10. „ 797 28. nm 32⁰ 1 5 daß Kruger nicht durch eigene uld in] Petition um Herſtellung der Bahn ſoll dem Landtage ort 1000 Ballen. a *. etig, „Surats unver⸗ 
11. 4 756 2) „ 591 ie ungünftigen Vermögensverhältniſſe geratben, daß er | unterbreitet werden. — Der San. ein bei Zawicheſt | änbert. Middl. amerikaniſche Septbr Lieferung 5/8, 
IE, m 875 ae 517 das Geld nicht im Wohlleben verbraucht und daß er | in die Weichſel muündender Gebirge flaß, iſt im | Se temder- Oktober Lieferung 5 %%, November⸗Debr⸗ 
Be 789 Sr: 761 ſich freiwillig der Staatsanwallſchaft geſtellt hat | Folze der anhaltenden Dürre nach hierher ger | Lieferung 55 /u, Desbr.« Januar Lieferung 5% , März 
14. 7 590 32. „ 554 — Der Zuſchauerraum war während der Verhandlung laugten Nachrichten derartig ausgetrocknet, daß ſchwerere April⸗Lieferung 518/64 d. 
15. 5 782 33. 512 bis auf den letzten Platz gefüllt. olztraften denſelben nicht mehr paſſiren können. 5 Petersburg, 25. Septbr Wechſel London 3 — 5 
REN 663 87.5 497 Er. Schwetz, 25. Sept. Auf dem geſtern bierſelbſt Luc in der Meichfel geftalten ſich wegen des 24 te, — — 3 Monat, 207%. Wech 
.. ̃ꝶͤ n e mp | Heer „Ester, . ̃ als. Be rterän wie 
1 497 urden in edigung der Tagesordnung folgende Ber immer ſchwieriger, die Stromfahrze f 2. 

Der 12. Wahlbezirk mit 875 Wählern enthält ſchlüſſe gefaßt: An Stelle des verfinrbenen Landſchafts⸗ halber Ladung durchkommen und es find in Folge deſſen ] (nefinit.) 218%. Aufl, Pram. Ant, be 1866 (geftplt.) 


%. Anleibe de 1873 142½. Aufl. Anleihe de 
207%. Ruff ar Ya. Rufl 


ſomit die größte und der 28. Wahlbezirk mit 320 raths Eben-Ebenfee wurde als Provinzial-Landtags⸗ 1877 — do. 2 


abgeordneter Rittergutsbeſitzer Nitykowski⸗Bremin, 

e re er] Wie aug Kiel von als Kreisdeputirter Kammerherr v. Gordon:-Laskowit 
geſtern Abend telegraphiſch gemeldet wird, iſt das G A bisher win bens diefe dre 
deutſche Panzer⸗Geſchwader geſtern Nachmittag das | Aemter von dem verſlorbenen Landſchaftsratb Eben 
ſelbſt eingetroffen und bald nach der Ankunft auf: Ebenſee verwaltet. Alsdann wurde Beſchluß gefaßt über 
gelöſt worden. den Antrag der Ortſchaften Kranichfelde, Königl. Glu⸗ 
* [Bur Fourageeinkaufs⸗Frage.] Wie gowko, Cbriſtfelde. Topollno. Trempel, Grabowle und 

fs⸗Frage.] ö 
uns heute von bisherigen Lieferanten mitgetheilt] Grabowo auf Erlaß ber diesjährigen Kreis⸗Com⸗ 


munal⸗ Abgaben wegen der durch das Sommer⸗Hoch⸗ 
bal en dure en en fe Jen waſſer verurſachten Beſchädigungen auf ihren Acker⸗ 
anerkennenswerther Weiſe der möͤglichſten Ve⸗ ländereien. Nach den ftattgefundenen amtlichen Ermittes 
ſcleunigung und größten Pankllichkelt in der 16 700 Kr Glugewiv 14 867 , Ghrifitelde 
Auszahlung der Forderungen für Lieferungen an | 40707 , Trempel 27 620 und Grabowko 21 157 4 


Wyszogrod 45 M Es find dies fo hohe Frachtſätze, 
mie fie feit langer Zeit nicht e worden FAN Ober⸗ 
bi ei Schillno bat ſich vor 

einigen Tagen ein beladener Kahn in den Grund ge: 
Beich Die Urſache waren in dem Strombette der 
eichſel befindliche olte Pfähle, deren Gefährlichkeit bei 
dem niedrigen Waſſerſtande ſich beſonders bemerkbar 
macht. Im Intereſſe der Schifffahrt erſcheint die Be⸗ 
feitigung dieſer Pfähle dringend geboten. — Wie 
wir 17 neulich berichteten, geht die königliche Regie⸗ 
rung zu Marienwerder damit um, das Schwarzwaſſer, 
einen bei Schwetz in die Weichſel mündenden Nebenfluß, 
u reguliven. Wir erfahren hierzu noch, daß ſeitens der 
Regierung der Betrag von 18000 zur Herſtellung 


Hanf loco —. Leinſaat loco 14,75. — Wetter: Heiter. 
Newpore, 24 Sept. (Schluß⸗Tourje.) Wechge. auf 

Ber in 94%. Were auf London 4.82 ¼ Gabie Tranmk⸗ 

ter 485 Weckſel art Paris 5,23%. 4% 

Unleibe —, 4% fanbirte Anſeide don 1877 120%. 

Frie⸗Bahn⸗Mrtien 12% Newnork-Tentralb., Retten 96. 

Cbieago u. Norte Western Actien 87%, Lale Sbote⸗ 


1 


Actien 75. Ceutrals Pacifle⸗Aetien 37%. Nothern Erbſen Loco inländiſche Koch⸗ zu 151 &. polni 

Gifte» Preferred 41½ Louisdille u, Naſhville 27% Koch⸗ zum Traufit zu 145 M er Tonne auff 15 
ion Pacific 49%. Tentral⸗Paciſic⸗Bonds 111%. — | Weizenkleie loco polniſche grobe 4,50 4, feine 3,70 # 
Wantenbericht. Baumwolle in Newport 10%, do, in] für ruſſiſche mit Nevers 3,60 V d Ctr. bezahlt. — 
Rem Orleans 10 Raff. Petroleum 70% Abel Zeil | Dotter loco ruſſiſcher zu 192 M de Tonne verkauft. — 
in Newgork 77% Gb., do. bo. in Philadelphia 7½ Se., Hedrich loco ruſſiſcher zum Tranſit brachte 120 HM Ya 
rohes Petraleum in Newport 6%, bo. Pine line Ferti-] Tonne. — Winterrübien, loco nicht gehandelt. Regu⸗ 
ficates — P. 74% C, Mais (New) 60%. — Zucker lirungspreis 245 „4 für inlandiſchen, 245 A für unter: 
Fair el Mug cppades 4,70, Kaffee (fair Nie) 10,20. | poln. — Sommerrübſen loco ruſſ. zum Trauſit zu 190 


Schmals (Marke Wiley) 8,28, 28. arbantg 8,22, und 204 „ Jr Tonne gefauft. — Die Preisnotiz vom 
Mn Nat um Brothers 8,05, Speck 10. — Ge⸗ 5 u . A. follte 208 A en — Spiritus 
e . co 47,50 ez. 
Nen ee 25. Geptbr Weche auf 8 4,82½, 3 g Productenmarkte. 
other a „ 880. Mehl loco 18 Königsberg, 25. Sertbr. (v. Portating u. Grothe) 
N Fract 3 d . x Weizen Ye 1000 Kilo hochbunter 127/84 143,50 & bes, 
Weis 0,60. 5 3 bunter xuff. 125/68 124,75, 128f und 1294 128,25 4 
erlin, den, . . or.n.as. | bez, roher alt 1288 138,75, ruſſ. 1258 124,75, 1318 
Hl. Orlent-AnlI 60, O0 60,00 127% bez — Roggen der 1000 Kilo inländiſcher 1218 


Oktbr. 148,75 149,50 4 rus. Anl. 80 77,20 77,40 125, 128,75 & be, vufl. 1188 112,50, 1208 115 
Kol Mai 159'50| 160,50] Lombarden | 250,00| 249,00 4 bez, Ye Sept. 124 4 Gd. 772 Geptbr.„Oftbr. 121% 
Rogen Franzosen 510,50 507.00 | % Gb, Ye Frühjahr 120 & Gd. — Gerſte 7er 10.0 
Sept.-Oktbr.| 139,50 139,50 Oeodı Action 482.00 484,50 | Kilo 7005 ER ruff. 97, 101,50, 110 M bes. — Hafer 
April Mai 137,00 187,50 | Dise.-Oomm, | 196,00 197,00 
ak. 1 Deutsche Bk. 151,00! 151,10 Sept. 116 M Gd. Per Septbr⸗Oktbr. 116 A . — 
200 K Laurahütte 106.00 106,75 Erbſen Yr 1000 Kilo weiße 133,25, 140, 142,25 4 bez., 
Zept-Okt. 24.00 24,50] Destr. Noten | 167,40| 167,40 | Pobn 144,50, Bes 100 „ dez, grüne 144,50 A bez. 
Biböl uss. Noten 206,30 206,90 6 

Sep.-Oktbr. | 51,50 52,10] Warsch. urn 205,90 206,00 Je 1000 Kilo 133,25, 135.50 bez. — Leinſaat r 1000 
fApril-Mai 52,30 52,70 London kurs — | 20,87 iter 2 
Spiritus loco] 47,3 ‚ ondon lang| — | 20,28 S 1 
April-Mai 47,10 47,30 Russische 5 dr Sepibr 49%, MB . 
47 Consols 10340 103,40 Sw. B. 27 60,90) 60,60 Br November 47% 4 Br, N Nodbr.⸗März 47% HM 
% J westpr. Galizier 113,09 412,50 | zuffif h 

P 5 95,10 9 Mlawka St-P.| 116,80 316,70 ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 

1 * Sara ; Stettin, 25. Sept. Getreſdemarkt. Weizen ſeſter, 


43. do. 9700 101,40 do. ine 82,40 
5% Rum. G.-B. 95,00 95,30 Ostpr. Südb. 5 ( 
8.44 77 2 Stamm: A. 104,0 104.30 April⸗ Mal 162,00. Roggen fefter, for 27.00. — 2.00, 


ug. 4 Gldr. 740) 7150| 555 
eueste ssen 95, 1 
Fondsbörsot ziemlich fest, Ma a eee ie 


Danziger Borſe. 
Umtliche Notirungen am 26. Sept. 
Weizen loco ziemlich unverändert, r Tonne on 2000 K 


Mai 4740, — Petroleum loco 8,30. 
Berlin, 25. Geptbr. Weizen loco 140—173 &, 


Kr September — temb 
feingiaflg u. weiß Nase Be 97% Oktober 1494 & bes, der Stib Stonken 14 Aber, 
ochbunt 127.1334 145152 MB ¹⁰3 — 155 Novbr.⸗Dezbr. 150% 151—150%½ M bez., ur April⸗ 
da ne ea 2 Br. re ai 160% —160%—160% & bez. — Roggen loco 134— 
ul 25.404 25— 40.4 Br. 8 Se Ar. inland 135 440 4 ab Bahn, bed Du 
ordiaair 195-1358 120—130.-4 Br. entbr. 139 ¼ 89,7138 ½ 4 bez, Ne Sent Otto per 


189%, —139%-—139% bez., Jr Oktober⸗Nov. 134% 
bis 135½—135 4 bez. der Nov. Dezbr. 134½—134%½ 
bis 134¼ M bz, Ye April-Mat 1374,—137% —187% A 
dez. — Hafer loco 125 160 4, ofts und weitpreuß. 133 
bis 140 , pomm., ucermärker und mecklenburger 133 
bis 140 10 ſchleſiſcher und böhmiſcher 133—140 . 
feiner ſchlefſſcher, mähriſcher und böhmiſcher 142—150 A., 
ruſſiſcher 123138 M ab Bahn bez, r Sept. — Mu 
Yr Gept.⸗Okt. 128½ & bez., e Oklbr „November 125 
4 bez., der Nov.⸗Dezember 124 4 bei, Jer April⸗ 
Mai 127 4 bez. — Gerſte loco 123 bis 188 4 


*, Pr Gept. — dr 
Sept.⸗Oktober 121 *, er Olt⸗November 121 4. Ar 
Nob.⸗Dez. 121 4, Ye April Mei 114 bez. u. Br. 


Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar alte Uſanz 

125 K, neue Uſanz 136 # 

Auf Lieferung 1268 bunt Ye Sert.⸗Oltober alte 
Ufanz 126 * Ed., Nr Sept.-Oktober neue Uſanz 
134½ AM bez., r Oktober⸗Novbr. neue Uſance 
134½ 4 bez, Ye ApriisMai 145, 144% M bez., 
Kr Mai⸗Juni 146 4 Br., 145% A Gd. 

Roggen loco ruhig, u Tonn mom 2000 K. 
bine der 1208 inländiſcher 120—123 K, trauſit 


1 120 lieferba 123 &., 
Regulirungspreis or; 17 Fludiſcher 23 


Auf Lieferung 7 Sept. Okt. inländ 122 4 bez., 
do. unterpoln. 115 4 Br., 114 d., do. trani. 
118 4 Br., 112 M Gd. 25 Okt.⸗Nov. inländ. 
119, 118% 4 Gd., Ye April⸗Mai tranf. 114 M Gd. 
Gerſte Pe Tonne ven 2000 K 
große 107/108 118—132 A 
ruſſiſche tranfit 107/88 115 4 
Futter⸗ tranfit 1008 106 A x 
Erbſen er Tonne von 2000 , 
weiße Koch⸗ 151 , tranſit 145 4 
Nübſen loco Nr von 2000 K 
Sommers tranfit 190—204 A 8 
Regulirungspreis inländiſcher 217 &, unterpolniſcher 


245 
Dotter rufl. 192 A 
ers ruſſiſcher 120 4 
leie er 100 8 grobe 4,50 M, feine 3.60 13,70 4. 
8 Me 10 %% & Liter co 47,50 4 bez. 
Wechſel⸗ und Jondscourſe London, 8 Tage, 
— gem, Amſterdam 8 Tage, — gemacht, 479 
Feat Conſolidirte Staats⸗An eihe 102,35 Bd., Je 
che Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 3% Weſt⸗ 
briefe ritterſchaftlich 95,00 Gd. 4 


. fe, „ gem. 

Vorſteheramt der Larimannikbaft 
Danzig, 26. September 1884. 
Getreidebörſe. (J. &. Grotte) Wetter: am 
Morgen Regen, dann ſchön. Wind: W. 

wörigen loco hatte heute eine ruhige Stimmung und 
wurden zu unveränderten Preiſen 500 Tonnen verkauft. 
Es iſt bezahlt für inläudiſchen Sommer- 129—1348 
129—13/ , bunt 125½ 135 , feinbunt 1291338 
184—143 4, bellbint 12:8 143, 145 4, bochbunt bezogen 
134 148 A, bochbunt 131/28 152 , ertrafein hoch⸗ 
bunt 134—136/78 154, 155%, für poinifchen zum Zranfit 
dellbunt 1288 144 4, weiß 198/98 148 #, für ruſſiſchen 
zum Tranfit ordinär ſtarf beiebt 116/77 103 4, roth 
327 „ grau roth mit 
, Ghirka 1298 


A, 

Dezbr.⸗Jannar 20,25 , Ye Jaudar⸗Febr, Februar⸗ 
März und März⸗April 20,75 2 us a Kartoffel⸗ 
flarte loco 20,25 4, . Septbr. 20,25 4, ent.s 
Oktober, Oktober: November, Nov.» Dez. und ezember⸗ 
Januar 20,25 4, der ar, Sr Febtuar⸗März 
und März: April 20,50 A — Feuchte Kartoffelſtärke oed 
11,60 M d., er Sept. 11,60 & Gd., dre Sept.⸗Okt. 
11,40 M, er Oktbr. Nov. 11,30 „ — Erbſen loco die 
1000 Kilvar Futterwaare 150—163 4. Kochwaare 188 
215 1 — Weizenmehl Nr. 00 23,50 — 21.75 ½ Nr. 0 
21,75—20,25 A, Nr. 0 und 1 20—19 M — Roggen ⸗ 
mebl Nr. 0 20,75—19,50 4, Nr 0 und 1 19,25 bis 18 
4 ff. Marken 20% 4. Ye Sepibr. 19.15 M bed. Per 
Sepſember⸗ Oktober 19,10 bez., Ir Oktober 
Nodbr. 18,75 & bez., Yr Nov.⸗Dezember 18.65, & bez, 


7 


Yr April⸗Mai 19 bez. — Rüböl loco ohne Faß 
— 4. „r Sept. 52,2— 52,1. 4 bez., d Sepibr.⸗ 
Ott. 52.2 52.1 M bez, Ye Olldr.,Novbr. 51,9 M, ie 
Novbr.⸗Dezbr. 51,7 & bez., er April⸗Mai 929 f HM, 


Septbr. 24,5 u She Dich 24.5 A = 
e . r „ r.. er 
Ottör⸗November 24,6 4, de Novenider⸗Dez. 24.8 “rn 
Spiritus loco ohne Faß 47,8-47.7 M bez., r Sept, 
47.5— 47,3 A bei, Pe t.⸗Oktober 47,6—47,4 M 
ere 
onbr.s Deabr. 46,4—46,2—46, 8 il⸗ 
BET bez. 25. S Bud 0 55 N 
agbebnrg, 25. Sept. Zucker. (Offizieller Bericht.) 
Tendenz: Flau und weichend Granulated 20,5025, 75 
& incl, Kryſtallzucker I. 25,00 — 25,25 & incl, Kryſtall⸗ 
zucker II. 24,70 „ Kornzucker von 96 3 20,00— 
20,30 K excl., Kornzucker von 95 7 19.20 —19,50 4 
Na Kornzucker Nend. von 88 7 19,00—19.20 # 
ercl., Nachproduct von 88—92 % 15,00—17,00 & excl. 


Schiſſs⸗Liſte. 
an Aer afler, 25. September. Wind: SW. 
= un emmen: Margaret & Aung, Thomſon, 
zontcoſe, W — Maria, Peters, Malmb, Kalk⸗ 
fieine. — Lora, Waterſen, Macduff, Heringe. — Gozo 
— N Hull; Ertek Platte Hanſen, Flensburg; 
züter. — Sophie (SD). Plath, Grangemouth, Rob: 
eilen. — Johaung, Großhans, Sunderland, Kohlen. 
N Geſegelt: Ida (SD) Meßling, London, Getreide 
un e e eee Kirkwall, Ballaſt 
ul } am, 95 
dens (80 Pil, e lee we 
1 sr Sm; W. 
men: Helene, ick; 
a 9 — Cal, 8 
— Gerda, Svenſſon, 
1 J 8 ie aße Lace 
. Septbr. Rat 0 a 
Wind: SO. Wetter; bewölkt, 20 Bdeat, modem 
Stromanr: 


Bon Magdeburg und Bromb : 
Dümert; Kühne u. Bießerſtein, u er 
Brandt, Pfeffer u Weiſſenfels, Bartſch u. Schulze, 


4 bez, April Mai Ä 
146 4 Br., 145% 4 Gd. Weaulirungspreis 126 4, 
neue Uſancen 136 4 
Roggen loco unverändert und wurden 125 Tonnen 
— Bezahlt er 1208 wurde nach Qualität und 
ewicht 121, 123 4, für ſchweres Gewicht von 1298 
120 &, für polniſchen zum Tranſit 113, 114 4. beſetzt 
I, 112.4, für ruſſiſchen zum Tranſtt 114 4 ya 
Tonne. Termine Sept. Oktober imländ. 122 M bez., 
unterpoln. 115 Br. 114 4 Gp. Tranſit 113 4 Br., 
112 4 Gd., April⸗Mai Tranſit 114 4 Gd. Regr⸗ 
Urunathreis 123 4, unterpoln. 114 , Tranſit 113 A 
19 — 1 due große — 1074 
eine 132 &, ru e zum Zranfit 107/88 
115 4, Futter- 1008 106 A ver Tonne. ’ 


Frankfurter Bratwürſtch en, 
Aſtrachauer Caviar, 
Gothaer Cervelat⸗ u. Leber⸗ 


Trüffelwü rſte 
empfiehlt 


F. E, Gossin | - 
Sehen, . Kab ot om 


en SEE TEE . 
een mit Kornwerfer⸗Atenſilien 
W n lee affe 1. Hopfengaſſe 69, Elephaut⸗Speicher. 
93—— ——-— Sonnabend, den 27. September er., Vormittags 9 lh 50 
3 7 d⸗ ich am angeführten Orte im Auftrage und für Rechnung er es Rt 17 
rod⸗, Fleiſch⸗ und eine vollſtändige Kornwerferei⸗Einrichtung, beitehend 
Wurſtſtopf⸗Maſchinen 8 7 Reinigun en 1 Reinigungsmaſchine 
D 8 Omnia) m. 5 Satz Sieben, diverſen Harfen, 
eiſerne Bettſtellen rieur, 1 Schiffsreibe, Dornkaſten, Laufrinnen⸗ 
mit Drahtfederboden, auch mit Harfen, eiſernen Spundröhren, 60 Getreideſchaufeln, 
Bolfer, zuſammenlegbar, 1 Partie Probeſchüſſeln, Tiſchen, 1 großen Partie 
Tiſchmeſſer und Gabeln Capitänsſäcke, 2 Dezimalwaagen mit Gewichten 
f ’ 1 Börſenwaage mit Geſtell, Wiegekaſten Schiffs⸗ 
Broda Shlahtmeſtar, feen 1 diele gen Fatkaden auß Bieten 
v e, v nute u. irte i 
Koch⸗Geſchirre, Kohlen⸗Kaſten, anderen Gegenſtänden gen ain deen 


Dem guten Freunde und getreuen Nachba 
M. Rauch bei ſeinem rn Herrn 
Sebewohl. feinen Scheiden von Danzig ein e 


Zwei Freunde in der Portechaiſengaſſe. 


Kohleneimer, Waſſereimer, bee Meifibietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich 917 
Tafelwaa Decimalwaagen j 
jelwangen u 8 Joh. Jac. Wagner Sohn, 


bit 
die Giientwanzenpandiung von vereidigter 3 u. Auetionator. 
" t > 
J. Broh, ureau: Breitaafie Nr. 4, 


Breitgaſſe Nr. 43. Eine gute Doppelflinte | Ein poliſander Flügel, 
e eee 


(Hiuterlader) iſt billig zu ver⸗ mit keäfti i i 
kaufen Steindamm Nr. 12 J. dertauſen Borst. Wiben 24 ll. 19 8 


Haußwald. Dommerich u. Co., Liepelt, Grünwald, ar em er fester. Der Kapitalamarkt bewahrte gute Fostigkos. 


Gamm; 1 Blau, Syrup, Ingber, Candis, Nudeln, 


Kerzen, 
Momab: 


Paruszewski, Petter, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 


35 500 Kilogr. Feldſleine. 


Poſiadli, Petter Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 25 000 


Kilogr. Feldſteine. 


Kawecki, Dreher, Nieszawa, Grabowko, 1 Kahn, 30 000 


Kilogr. Feldſteine. 


Schmidt. Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 56 14 Kilcg 


e Anlagen und fremde festen Zins tragende Papier, 
1 f 4 ö er wiesen sich gleichfalls fest bei theilweise belsmgreicheren Umsätzen 
ichorien, leere Säcke, Graupe, Seife. Die Kassa werthe der übrigen Geschäfts welge blieben im Allgemeinen 


ruhig bei fester Gesammthaltung. Der Privat- Ducaut wurde mit 


ge Pros. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen ästerreichisehe 
Oredit-Astien in ſesterer Haltung ziemlich lebhaft um; auch Franzosen, 
Lombarden und andere Österreichische Babnen waren fester aber ruhig, 
Von den fremden Fonds sind russische Anleihen als recht fest, Noten 
als behauptet zu nennen, ungarische Goldrente fester und bele 

Ttaliener ziemlich bebauptet. Dentsehe und prenstisehe Stats - Fonds 
waren fest und rubig, 


inländische Eisenbahn - Prioritäten still. Bank- 


Aetien hatten in festerer Haltung regeren Verkehr für sich. Industrie- 


Anzabl kleiner Pächter ermittirt werden ſollte. Die | Draussen dr 


Nordküſte von Donegal, wo das 


ift mit zahlreichen kleinen Inſeln beſät, von denen 12 
die Toryinſel die bedeutendſte iſt. Floche Vor⸗ 5 * 


gebirge und ſteile Klippen machen die Küſte bei | Yozierr. ne 


ſtürmiſchem Wetter ſehr gefährlich 


fahrt. Die Torhinſel it 2% Meilen lang und eine] ds. Papier . 


Meile breit und bat am Nordweſtende 
Die Nordſeite iſt eine fortlaufende 


40. 
300 Fuß hoben Felſen. Gegen einen dieſer Fellen fuhr A 
der „Waſp“, der, wie man g aubt, durch nebeliges Wetter rg — 1838 
aus feinem Curs 1 * t worden, plötzlich mit folder | 4. de der ap 
4 . 


Heftigkeit an, d a 
Leben gebliebenen ſechs Mitglieder 


worunter ſich nicht ein einziger Ofſtzier befindet, waren, 
als fie gerettet wurden, infolge ihres langen Ringens 


mit den Elementen, in einem Buftande 


9 Aus dem Umſtande, daß einige Leichen in faſt 
u 


nacktem Zuſtande angeſchwommen find, 


der Untergang ſo plöslich war, daß 
liegenden Maunſchaſten nicht Zeit batten, dich anzukleiden. 
Da infolge ſtürmiſcher Witterung bie Toryinſel vom 


Feſtlande aus nicht zugänglich ift, find 


die Kataſtrophe und deren Urſache noch ſehr unvoll⸗ 


fländig. Der „Waſp“ war ein Kanonen 


Schraube, von 461 Tonnen Tragkraft und 470 Pferde⸗ 


kraft. Es trug vier Kanonen und ha 


von 53 Mann, von denen nur ſechs übrig geblieben ſind. 
London, 19. Seytbr. Der Dampfer „Reaumur“ 
iſt bei Noirmontier geſtrandet und dürfte total ver⸗ 


loren ſein. 
Liverpool, 23. Septbr. Das 


in der Norbſee ſehr ſchweres Wetter 


Breſt, 22. Septbr. Der engliſche 


den bei Guiſſenng gelegenen Felſen 
Mannſchaft gerettet. 


„Donau“ iſt heute 
troffen. 


8 Uhr Morgens, 
Origimal-Telegramıa der Danziger 


5 

2 

3 

2 

— 

0 

Desk, Gas-, d 759 * 3 

Beet , m 3. 762 88 4 

Relder 768 Bw 2 

N w 1 

bn win 61 S 8 

Nin enn de. 7163 WSW 2 

Nenfakvwnager 161 w 3 

Hana 768 8 8 

Faris — —— 

Kanter 765 Windst. — 

Karitıuhs 766 NO 1 

Wisnbaden 166 Windst. — 

hon. 167 HU 1 

Ohemei's 166 wow 1 

Berlin 765 AW 2 
766 2 | 

Brarian 7 w 8 

% An | — — * 

Niaaa - — 2 

See.» 166 | no 2 


Bsala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 leicht, 8 mw schwankt 


4 um müssig, 5 = tpisch, & 


* 


u stark 
iur. 10 — starker Biurm, 11 5 heftiger Sturm, 19 — Orkan. 
Ueberſicht der Witternng. 


lagert. Bei meiſt leichter, vorwiegend ſüdlicher bis 
weftlicher Luftſtrömung iſt das Wetter über Gen'rals 
europa im Welten und Süden heiter, im Oſten trübe. 
Die Temperatur iſt über Weſtdeutſchland erbeblich ge⸗ 


rg 
atte Nachts Gewitter. 


Deutſche Geewarte. 


—— — —ꝓÜUmn 
Berliner Fondshärse vom 25 September. 
Die heutige Börse eröffnete in etwas günstigerer Siimmurg und 
mit theilweise etwas besseren Coursen auf spoeulativem Gebiet. In 
dieser Beziehung waren die besseren Notirungen ond ar dere von der 
Bpeculation günstig aufgsfasste Meldungen von bestimmendem RI fluss. 
Im späteren Verlaufe der Börse machte sich in Folge von Realisationen 
vorübergehend wieder elne Anschwächung geltend. doch gestaltete eich 


geſtern von Königsberg in Cardiff angekommen, hatte 
mußte die Deckladung werfen. Das Schiff wurde eh 
auf die Seite geworfen und verlor die loſen 


Vale“, von Rocheſter mit Cement nach Poti, iſt auf 


r 25 Eeptbr. Der Dampfer des nord⸗ 
deutſchen Lloyd 


—— —— äP᷑ꝓ 
Meteorologische Depesche vom 26. Septbr. 


7 mm steif, 8 m atürıniaeh, 8 m a 
4. St.- Fr. 
Kanbie OCT n 
de. 3 * 
0 
ntwickelt, während . — 
ſüdöſtlichen Dfifee [Saru 


zu beſtehen und a. unk. „ 111 
8. de. v. U 


eck⸗ r. NW. Aeten- BR. 
. 4 


4 ds 
Dampfer „Leven | er M-. 
1 de. de, 
Poln. Isudsaknfil, . 
Bus. Bed.-Orr G . f 
Ann. Oentral- er 


wrack geworden; 
früh hier einge⸗ 


Mambarg-sörtl. Lan 
Köln-Miad, -A. » 


Zeitung. 


& 
Oldonburger Ls » 
Pr. Präm.-Anl. 1058 


Rust. Präm-Anı. 1 


de. du von! 
Ungar. Loss : =» 
— — 


Berlin-Dreosdes 
Berlim-&örliin 
40. Bits, 
Berlin-Hambrzr 
Borlin-Potsd.-Hıgdeb 
Barlio-Stettin „0... 
Breslan-Wehw. Vg. 
Köln-Min des 
4 Ballo-Seran- s 
dunstig 8 de, Pitt, or. 
wolkenion 8 irek- Posen 
wolkenlos 5 de. St.- Fr. 
dunst BID. 
e. 18 | nge baff . 
wolkig 12 | k 0. 
wolkenlos 12 
; Hains-Ladwinchnien 
hadarııt 18 4 Marlenbg-Nla zA 
— — ds. 4%. Nr. 
= 22 Nerdhanzes- Ne 
balb bed. 18 46, .- Vr. 


„ Pr.-A — 
Goth. Prümlen-T 4dr. 2 9075| Action der Oolenis ; *. 


Lübecker Prün..aml | 8% 1 8,6% Peauede Banges- - 
B Bi 


Raabürsz. 10% L se 4 


EisenbahnsStamm- und 
tammsE rn oritäts⸗ 


„ 5 
binn: 5990| Rh Ders. Unzen 


Paplere behauptet und ruhig, Mentanwerthe tener. Inländische Eisen- 
bahn - Actien recht fest. 


Weiden. Deutsche Fonds. Aake aste: so, &h 
Eits-Nachrichten. Demon ad. | 6, 12 . r 
des 2 N 175 885 er a ann — 95 .. W 2 8a 1 
e anonenbooles „Waſp“ an der Nordküſte von eine % A ange 
Donegal wird gemeldet: Der „Walp” wurde por drei . 4010 . re 
Monchen in Dienft geſtellt um mit Hafen und Fiſcherefe] Landshoene-Präne.| 5% 45 „ 
Commiffaren die verſchiedenen Häfen und Fluͤſſe, wo | 9rtpzemam n — +Krowpr-Rud.-Baln | 7630| 4% 
Material für die Tuner und Schifffahrtsſtatiſtik ges — Pivaddr. S 88 86 Aiitieb-Limburg. - - 81 0 
ſammelt wird, anzulaufen. Eine Zeit lang curfirte de. ak 296.00 PR 
Gerücht daß acht Commiſſäre oder Beamte des iriſchen] een 4 4 ol „n ....-. 70 6 
Fiſchereiamtes an Bord des Kanonenboote waren, aber | Warren. fiesdtı. | An 1018) | FReiehenb-Pardb-. . | 64,76, Bi'hs 
es stellte ſich nachher heraus, daß dieſelden in Weſtport E „ ee = 


de. Bi-Pr 


„Waſp“ auf einer 2 4 4 101 40 fes. Sstbabsen- 145% 7% 
Sherif und eine E. A n 4% e an ETIE 5 
ft N 8 de. Weib... 13 70% 0 
n 2 101.75 Büdssterr. Lembard. 249,00 
Posensche die. 4 1101 7 Warsskau-Wion . . 199.00 — 
4 101,76 = SEE: 
Unglück geſchab, x Ausländische Prioritäts- 
Bond Obligationen, 
4 86 15 Leuna haba. . & 599.25 
7 80.40 Kauak. W ‘ * — 
R g 8 ” ’ de, de. % drr 10 
für die Schiff⸗ ven, nenden n? | Bat] 12 . | 
H Ungar.Bisonbatu-am.| 5 160 00 4Kreapr. Rnd.-Babn. | 5 ' 72,506 
einen Leuchttburm. de. deere 8 — — 182 
Reihe von 100 bis . 4 77 76 4. do. Mibihal 5 | 86,00 
8 80 5 % Far- Sehuläverseh.. | & | — 
5 283 80 aer B.Lemb- | £ 1808,50 
3 ere ns 52% — 6 Y 22 
5 98.85 Unger. Nordostbahn 
N > om 17 15 7 Dngar. do. Geld-. E 101.10 
er faſt unverzüglich ſank. Die am | au. zu der 1 3 9% Nee »...| 838 
der Mannſchaft, am au den ; 87 nes & 85.75 
4 eo. von 315 93 95 Kursk-Oharkow «+ | & 98,75 
4. Cons. On. 1806 % | 874 Kersk-Kiow 0... \ 8 1250 
. 1 de, 3% de. 87% 97 70 +Mecko-Bjänan « - . + | * 105 25 
fürchterlicher Er⸗ [ I Orte.? | 60,5 — ..| 5 | 20C0 
N 4%. DL Orlani-Anl. 8 59.80 Rybinsk-Bolegeyt. . | £ 18966 
{ daß Om Eülsgl. B. l. 8 62 25 YRjäsau-Koziow s. 5 108 40 
fo gert man, da e. de, 8. AL. +9 00 tWarsehru-Tareıp . 3 199 10 
die im Schlafe Lin Tee. F 14e 5 Pers 
Peln.Liquidar-Ptä. „| & 56.00 - matrie- Actien. 
Aerik. Anlibe » 16h | - Bank- u. In Er 
2 11 Wrerk. Biadı-Aul. * 
die Berichte über r enn H 123 281 Perlen Sergei, 0.40 5 
Kenitonische Kante . | 5 96.2 Berliner Handelsges. 40.50 1 
boot mit d lt an. Karein-Ubl g | Berl. Frod.-u. Han. -B. 87.50 5˙ . 
dot mit doppelter | numinische zee f 107 0 Zremer Bank Fan. Pu 436 
fi ur 40. ® ın4 40 Brosl, Dezent dung. A - 
tte eine Beſatzung 4. ud. . t 8378 Danziger Privatbank. 163 08 8% 
— söRh 875 Dara ene E.. 1 : 
— — 2 7 Deoutscht Geno - B. 1988 35 2 
Hypotheken Pfandbriefe Dautseho Bank. . . + [161 9 
ban e Hyp- Ti Gbr. 1117,49] Deutsche RE d. W.. 113450. 9 
E. u. IV. M. | 101 | Doutsehe Relsbuhank 1144,06 "a 
N 92 NI. day 9.75 Deuticke Hypstk.-N. 22 1 
Schiff „Maria“, m. un. . . . % | 99.00] Dissente-Oommand. 10 U 
& Gotbaerdrander.-Nk· 15.10 5 
4 101,00 ] Han. Onamers-Bk. 10 — 
& 115.00 | Bannsrerseh® Bank . 11 — 11 
10860 | Königeb- Ver--Bank 102.22 — 
6% 10 0 Lecker Onmm-Bk I 0e f. 
108 25 Magde. Priv. #3 1 


61 00 Pomm. Kyp-Ast-Bk 
9290| Posemer Prov.-Bkx. . 18 50 61. 
8225 | Prost. Boden-Orsdit Bas — 4 


6 
! 

2 0 „ Oredis-Anst. | | 
* 104.10 | Ossterz. Or ass! 0 
5 
Pr. Centr-Bad-Ores. 


R Lotteris Anleihen. Sohstinnns. Bankver- 50 4. 


10110 Ba 


Bahlee. Bankverein - 
Bayer. Främ.-Anlsibe 4 183051 add. Beö.-Ored-Bi- 18600 6 


836 ty 
8 11893 r Verte 
5% 132 9 Feuberciz Pasange. . | 6850 Pu 
89,60 
4 1 
— 308 0 Aehs- Cent.. 
5450 8.87 an 808 2 6 
— 304,0 u erl. Pferden 4 
T 16420 Se 
8%« 145.70 Wönlart, Maschinen. 
96,36 


b 140,00 Abend -n. 40,00 8 
5 134 78 Oversehl. 


— 218,50 


Actien | Berg- u. Hüttengesallsch. 


div. 1888 Div. 
„use 
König m Mi 
Zink...» | 18,10 — 
er | 88 0% 4 


Vieterin-Hätie . + + + 
— — 


20 2% | 
; Wechsel-Oours v. 25 Sept. 
Er | amsterdam 8 2 . 2 116880 
4 40. 1 Mon. 8 767 0 
Lor den 8 TE. 1 087 
0 . s Men. 2 85 
* Paris 8 Tt. 8 80 86 
4 Brill. 8 T6. 4 0 80 
40. „A Mon.| 8 80,45 
Win u cs 8 T4. 4 44720 
3 3 Men. 4 1166 26 
„ | perersburg . We $ 1905.80 
8 do. Mon 6 25 
6, 0% 5 Werbe . 8 * 806. 
t 
Sorten. 
1] 50% Pan hannsare, 15 
„ 01.6% 8% | Lerverei zee... 20,66 
164 80 6% | 20-Franse-Bi. . „ 16 


118,50 5 Imperialo par 50 Gr... — 

105% 4 De Bi 

— 5 Fremde Ranke es. 5 
168 co Gy, | Tran. Banknoion . + + 81 0 
Ossterreishlsche Banks. 16, 40 

10 «cl 91% to. Bilberguldon | -- 
0481| kız | Prerische Banınetam  . 1 206,80 


ügenmwaldermünde | 2 | $ |parometer-Btand | Maermomster 
e7 in * 
1 | 8 um Celsius, Wind und Wetter 
25 4 765,4 18.8 SW., mässig, bewölkt. 
| 8 764,8 | 19,5 W., frisch, trübe. 
19 761,9 14,7 W., frisch, trübe,Rogensch 


beccantiwortliche Rebachton der Zeitung, mit Ausfluß der folgenden 
beſenderz bezeichneten Theile: 9. Rödner — für den ale und vin⸗ 


mdels« und Schi hrts nachrichten: A. Klein — den 


Sämmtliche neuen Herbſt⸗ und Winter⸗ 
ſtoffe zu Anzügen, Ueberziehern, Bein⸗ 
kleidern ꝛc. find eingetroffen. 

A. Schubert, 


| Langenmarkt 


in eleganter Aus führung und 


empfiehlt (839 


_Moritz Bergbol 
Altes Gräyer Bier 


xportbier 15 


Bamenmäntel 


4, 1. Etag 


e, vis a V 


gutem Sitz von 10—150 “ 
d. Langgaſſe 73. | 


25 Fladen 8 Mk., 
0. * 


Erlanger 
Böhmſſches Tafelbier 20 do. 3 


uckerfabrit⸗Actien. 


Mein reutables Rittergut will ich 
vreiswürdig verkaufen; Anzablung aur 
Hälfte in Baar und zur anderen Hälfte 
in Zuckeractien. Solide Reflectanten 
wollen ihre Ar reſſen unter Nr. 1208 
in der Exped. d. Ata. einreichen. 


Einen Lehrling ſucht 


Otto Unger, Scharrmachergaſſe 9. 


empfieblt Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


. Ein ſehr auter 
, F el 
N alt. wallach. 
a a 3 bis 4 Zoll groß, 
Sattelpferd, iſt für den billigen Preis 
von 450 K zu verkaufen Vorſtädt. 
Graben 53. (1153 


Alle Sorten rohe Felle 


werden zum Gerben angerommen 
Altſtädt. Graben 109. (1164 


is der Börſe. 4¹¹j 


Tum Betriebe eines Dreſch A varats 
wird ein zuverläſſiger Ma chiniſt 
ſogleich geſucht. Naberes Dane 
im Comtoir. 1012 


1 tüchtigen Commis, 


der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 


Eugen Sontowskl, 
Nenſtadt Welpe. (1161 


Eine jange erfahrene Landwirthin. 
& welche auch d. Meierei gut verfteht, 
mit guten Zeugn. verſehen, empfiehlt 
J. Daun Nachf., Jopengaſſe 58. 


Für ein hieſiges größeres 
Comtoir wird z. ſofortigen 
Antritt ein Lehrling mit 
der Berechtigung zum ein; 
jährig « freiwilligen Dienſt 
geſucht. Adr. unter Nr. 1044 
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


te Berl bang unterer Tochter Minza 
Di — Unis. er Deren Ole 

Stpermer Teſſensdorf beebren wir 
ung r e a 


anzuzeigen 
ing, den 
1156) Guſt⸗ v Doerke und Fran. 


ptember 1884. 


Martha Cordes, 
Wiihelm Poli. 
Verlobt 


1194 
Hambarg. — ( 


E. 
Danzig. 


A. Schröter 


in feinem noch nicht vollendeten 

36. Leben jabre. Dieſes zeigen ftait 

b 
zig. N 

1205) Die 


1884. 
Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Montag, 
Nachmittag 3 fbr vom Tranerhauſe 
Brandgaſſe 10—11 ſtatt. 


Dampferlinie 
Havre Danzig. 


Expedition von Havre am 1, Cetbr. 
Dampfer Anglodane, 
Güter- Anmeldungen erbitten 


Phil. Bouys, 


F. 6. Reinhold, 


anzig, 


eingekommen und löschfertig am Blei- 
hof liegend: 

Schiff „Ragna“, Capt. Ullestad, 
mit einer Ladung Heringen von 
Eyemouth. 

Die unbekannten Inhaber der 
girirten Connoissemente mögen sich 
schleunigst melden bei 


1 1 (1209 
Dantziger & Sköllin. 
Ortsverein der Tiſchler und 


Berufsgenoſſen. 
Mitglieder Verſammlung der 
Kranken- und Beoräbnißkaſſe, „Eins 
geſchrieber e Hilfskaſſe“, Sonnabend, d. 
27. d. Mts., Abends 8½ Uhr, Vorſt. 
Graben 9. Tageserduung: 1. Vor⸗ 
ſtands protokoll. 2 Wahl eines Ab⸗ 
eordneten zur außerordeutli b. Generals 
erſammlung. 3. Geichäftliches. 
Die örtliche Verwaltung. 
. A.: Verſammlung der Vereins⸗ 
kaſſe. Tagesordnung: Geſchüäftliches. 
Aufnahme neuer Mitglieder. Vorher 
Bücherwechſel. 
Der Aus ſchuß. 


Ich bin von meiner 


Wir zeigen hiermit ergebenſt an, diß wir Herrn 


0 | 0 
P. Bertram in Danzig 
den alleinigen Vertrieb unſerer ſänmtlichen Fabrikate, ſowohl Gewebe 
als auch Geſpinnſte in den Provinzen 


Weſtpreußen, Oſtpreußen und Poſen 

übergeben haben. 

Stralau p. Berlin, den 1. September 1884. 

Berliner Jute - Spinnerei und Weberei 
Stralau bei Berlin. 


gez. Tlemann, Director. 


Höflichſt Bezug nehmend auf vorfichende Mittheilung der 

Berliner Jute⸗Spinnerei und Weberei in Stralau 
bei Berlin 

werde deren Fabrikate in bekannten Prima: Qualitäten, ſowohl in Stück⸗ 
Malen > 105 in fertigen Säcken ab me nem Lager zu billigſten Tages⸗ 
reifen angeben. 

Meine Säcke⸗, Pläne- und Derken - Fabrik, ſowie mein Leinen⸗ 
und Bettfedern- en gros & en detail- Geſchäft, Wäſche Confeetion und 
Matratzen⸗Fabrik führe ich in unveränderter Weise en gros 
& en detail fort. 


Um gefällige Aufträge erſuchend, halte mich Ihrem ferneren Wohlwollen 
beſtens empfohlen und bitte mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


P. Bertram Danzig, 
Milchkannengaſſe Nr. 6. 
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Geſchäſts-Eröſfnung. Bürften- und Pinſel⸗ Fabrikant, 


. Einem bochlöblichen hieſigen wie auswärtigen Publikum erlaube 
ich mir ganz ergebeuſt anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage Nen⸗ 
garten Nr. 36, nahe dem Thore, eine 


Roggen, Weiß: und Kuchenbückerei 


eröffne. erlaube mir um geneigten Zuspruch zu bitten. Es wird 
mein ernſtes Beſtreben fein, bei reeller und pünktlicher Bedienung, ſewie 
bei Lieferung nur guter Waare den Wünſchen des hochlöblichen 
Publikums entgegen zu kommen. 
Danzig, den 26. September 1884. 

Achtungs voll 


Gustav Gensch. 


Reife zurückgekehrt. 
Dr. Scheele. 


iliteir-Examinn. 


um Fähnrich Examen, zum 


Einjähr.⸗ Freiwilligen 


amen, fowie zu den Examina behufs 
Eintritt in die Kaiſerliche Marine be 
reitet den geſetzlichen Beſtimmungen ge⸗ 
mäß vor 1 


E, Harms, 
Langgarten 79, parterre. 
Dreimonatlicher 

f Huchſührungs - Eurſus 
. Sonttsiriften empf. z. Betheiligung. 
H. Hortell, Heil Schdaf 51. 5 & 
Meine Privatzirkel zur Ausbil 
dung von Handarbeits⸗Lehrerinnen, 
{em Schneiderunterricht, Wäſchezu⸗ 
chneiden und Nähen auf der Ma⸗ 
chine, ſowie zur Erlernung aller 
einen Handarbeiten, beginnen am 
13. October d. J. 
Anmeldungen werden entgegen 
genommen täglich von 10 — 12 Uhr. 


Bertha Massmann, 


geprüfte Handarbeits⸗ve in, 
Vorſtädtiſchen Graben ee. 


Lehreurſus für Damen 
höherer Stände. 


Am 6. October beginnen die Unter: 
richts curſe in folgenden Gegenfländen: 


Von unferer Geſchäftsreiſe retournirt, 
zeigen wir den 


Empfang 
sämmtlicher Nouveautés 


für die 


Herbſt· und Winter-Haifon 


ergebenſt an. 


Retzlaff & Pfahlmer, 
Langgaſſe 50. 
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2.2 Stande, l. Blumen 2mal Ho ch feine Sto ffe 
zu 


arbeiten von ſelbfibe⸗ 
ſchafften Stoffen. ‚ 
nmeldangen nimmt entgegen 


Wanda Doering, 
Langgarten 57 part. 


Grosse Breslauer Lotterie, 
Ziehung 8. bis 11. October er., 
Loose a 3,15 K. 

Baden-Baden-Lotterie, II. Kl, 
Ziehung 28. Oetbr. er. Erneuerungs- 
Loose a 210 K., Kauf- Loose 
a 4,20 ., Voll-Loose für alle 
Klassen a 6 30 & 

Ulmer Münsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 K., Loose 
a 3 4. (da bereits vor der Ausgabe 
fast sämmtliche Loose durch Vor- 
bestellung vergriffen waren, findet 
schon in der nächsten Zeit eine 
Preiserhöhung dieser Loose statt) 
© Th. Bert ing, Gerbergasse 2 


Herbſt⸗ Anzügen 


habe erhalten. 


A. Willdor ff, 


Herren⸗Modes. 
Langgaſſe 44, 1. Etage. 


Schöne fette Gänse 8 
WildprethandlungRöpergaſſel3. 
Dog 200.8 Mnaben-Garderobe 


bleibt mein Geſchäft ge⸗ 
ſchloſſen. 


J. M. Cohn, 


Langenmarkt 20. 


vom kleinſten Knaben an bis zur Herrengröße. (946 


Mathilde Tauch, £anggafe 28. 


Lauggaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe; 
Niederlage: Lange Brücke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, 
ö empfiehlt zum Quartalswechſel: 


Bürſtenwaaren 


den Hanshelt: Haarbeſen, Schrubber, Naßbohner, Hand⸗ 
sig ne Fenſter bürſten, Kleiderbürſten ꝛc. 


Pissava- und Reisstrohwaaren, 
Fenster- Leder, Fenster - Sohwämme, 


0 Waſch⸗ und Badeſchwämme, Deden und Kleiderklopfer, Fußmatten 


von Cocos und Nohrgeflecht, Buhbücken, 
Parquet-Bohnerbürsten 


Zu ie mit Eifende fe, neueſter Conſtruction, Bohnerzangen 
mit Holzkaſten, ſowie mi 4 1 as A 


eder⸗Abſtäuber, deutſche und franzöſiſche, 
Sgerering in Stücken, p. Mtr. u. abgepaßt, 


rima Qualität. 
Aemte Ut ela agp made (Schutzmarke: ein preußiſcher Helm). 


Amerik. Teppichfegmaſchinen 


mit Staubfängern. 
Billigſte, ſeſte Preisnotirung! 


F. Reutener, 


Bürſten⸗ und Pinſel⸗ Fabrikant, 


Langagaſſe 40, gegenüber dem 


athhauſe. 


Schuh⸗ und Stiefel⸗Depot 


August Kaiser, 


eil. Geiſigaſſe (Glockenthor) 134, 
. bie a jäprigegreimiligen und 


Militärs vorſchrifsmäßige und praktiſche, nach den Angaben des Herrn 
Profeſſor Meyer und Herrn Ober⸗Stabsarzt Dr. Starke gefertigte 
tiefel, die geuan nach Form des Fußes gearbeitet werden. Gleichzeitig empfehle 


ich mein reichhaltiges 


Sortiment von Fußbekleidungen, 


uur eigenes Fabrikat, ER 
vom feinften Pariſer eee zum gewöhnlichen Straßen » Stiefel in 


geſchmackdollen 


Anaben-Stulpfiiefel 


Sämmtliche Beſtellungen in Neu wie Reparaturen werben 


Beſte und Schnellſte ausgeführt 


Eine Gaſtwirihſchaft, 


viel zweiten Rauges, ſtebt 
. Krankheit wegen billig bei 
ca. 5000 K. Anzahlung ſchleuniaf zum 
Verkauf. Näheres ertheilt (1169 
H. Schulz, 1. Damm 12. 
Einen mit den Arbeiten auf einem 
Magiftrats⸗Bürean vertrauten älteren 


Büreau⸗ Gehilfen 
ſucht von ſogleich Magiſtrat Mrotſchen. 
Perſönliche Vor ſtellungen Oliva, Kölner: 
Straße 6. zwiſchen 12 n 1 Uhr Vorm. 

Für mein !Weanufaturwaarenr, 
Herren- und Damen⸗Confectionsgeſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen 


jungen Mann 
mit ſchöuer Handſchrift; derſelbe muß 
vollſtändig firm in den Comptoir⸗ 
arbeiten fein. Pa. Referenzen erforder 
lich. Gefällige Offerten unter Nr 1200 


durch die Exp. dieſer Btg. erbeten 


in Rindlack und anderem Leder in 
ſchöner Auswahl 
aufs 
(1099 
1 ſichtene 
000 uß rd preiöwerth 
verkäuflich Heil. Geiß gaſſe 56, part. 
Für ein Cigartengeſchäft wird ein 


Stadtreiſender 


bei baher Brovifion zu engagiren 
geſucht. Adreſſen unter Nr. 1178 in 
der Exped dieſer Ztg erbeten. 
Bonner, 1 Kindergärtnerin, welche 
ital, fraugdf. u. der deutſch. Spr. 
mächtig iß, ſowie perfekte Köchinnen, 
Kutſcher, Portiers, Hausdiener, Haus⸗ 
kuechte empfiehlt m. Pardeycke, 
Goldſchmiedegaſſe Ne. 28. (1141 


Ein junger Mann, 
welcher ſeine Lehrzeit in einem Getreide⸗ 
Geſchäft beendet hat, ſucht, um ſich zu 
vervollkommnen, eine St llung als 
Volontair in einem Getreide- oder 
Waaren⸗Geſchäft Gef. Adreſſen nuter 
Nr. 1193 in der Exped. dieſer Ztg. erb. 


Eine gebildete Dame 
wird als Verkäuferin 
und zur Vertretung der 
Kaſſirerin geſucht. 
Richard Jahr. 
Jopengaſſe 34. (1166 


- Ztallungen für 
1 Offiziere ſowie zur Eins 
J fahrt für Gutsbe ſitzer find 


zu b. Vorſt Graben 53. 


Ein Laden 
iſt Kohlenmarkt 1 per 1. October 
dieſes Jahres zu vermiethen. Reflec⸗ 
tanten wollen ſich daſe bit melden. 


Neugarten 35 
iſt die vom Herrn Directer Karnuth 
bew 1. Etage (7 Zimmer n. Zubehör, 
a. W Pferdeſtall) » 1. April 185 1 v. 


Danziger 
Turn- u. Fecht Verein. 


Am Montag, den 29. d M, Abds. 
8 25 der u... 
terstie 
Der Vorſtand. 


Wiener Rathskeller, 
Matzkauſchegaſſe. 
Sonnabend zum Schluß dieſer 
Saiſon großes Krebs, Eſſen bei Grand⸗ 
Beleuchtung und neuer Bedienung. 
Hochachtrnasvoll Wilhelm Greil. 


Hötel d'Oliva. 


Heute Abend 
friſcher Anſtich von 
Auguſtinerbräu. 
A. Schroeder. 


Reſtaurant „Vereinshaus“, 
Breitgaſſe Nr. 83. 
Heute Abend wie jeden Freitag: 
cheſſen. 
Vorzüal. Schleie in Dill⸗Sauce, 
Aal, Flundern ꝛc., à Port 60 H. 
½% Port 40 3. Gutes Lager -⸗Bier 
Pſchorr in bekannter Güte empfiehlt 
1212) J. Steppuhn. 
Mu Allerböchſter Genehmigung 
Sr Meofeftät des Kaiſers und Königs. 


Freitag, den 10. October er., 


bends 7 Uhr, 
irche 


in der 
St. Petri- 
CONCERT 
des Kgl. Domchors wu Berlin, 
(24 Knaben und 12 Herren) 


nter Leitung ſeines Directors Herrn 
N Pepe! v. Herberg 
ütiger Mitwirkung des Königl. 
uſikdirectors Hern Markull. 
Numerirte Sitzplätze a 3 und 2,50 K. 
Stehplätze a 2 K. Texte a 20 3 find 
bei Conſtantin Ziemſſen, Muſikalien⸗ 
u. Wale tene 14 — 1, 
ngang Matzkauſchegaſſe zu 5 
Es Kade: — ein Concert ſtatt. 


Wühelm- Theater. 


Sonnabend, 27. September er. 
Große ag 


Günfler-Dorfelnng 


Saftipiel des weltberütmten 
erſten enaliſchen 
Original⸗Bauchredners 

Mr. S. Vox x 
mit feinen 8 komiſchen Automaten in 
ſechs verſchiedenen Sprachen. 
Auftreten 
d. berühmt. Wiener Duettiſten Paares 

errn u. Fran Telheim. 
aſtſpiel der vorzüglichen Parterre⸗ 
ymnaſtiker 


und 


y Les Freres Wardini. 


Auftreten der berühmten 
Inſtrumentaliſtin 
Fräulein Emmy Reynold. 
Auftreten d. beutſch däniſch. Cbanſonnette 

änlein Helene Jacobsen. 
Auftreten der renommirten Sängeri⸗ 
Fräulein Schade - Larosch. 
Auftreten der Solotünzeriunnen 
Geſchwiſter Almaslo. 
Regie: Herr Ziegler. 
Kaſſen eröffnung: 
Wochentags 6% Ubr Anfang 7% br. 
Sonntags 5% Ubr. Aufang 6% Hör. 


Sohluss 
der Künſtler⸗Vorſtellung 


am 2. October er. 


Uebertretung e wird. 
ohter. 
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Trandport- 
u. Glas Berfiherungs- 
Geſellſchaft, 


A Velesegeide arm m 
verſichert Spiegelgläſer en u 
90 0 Schaden Nh 


Druck u. Verlag ven A W. Kafemaun 
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